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vas Ende des Militärgerichts.
«. Lerkin , 2V. Mai . (Privattel .) Ohne in den Streit der Par¬

teien über die Beibehaltung oder Beseitigung der Militärgerichts¬
barkeit einzugreifen , soll doch versucht werden , die Urteile über die
« !v<»7näß

'
dgkeit de» gestern in der Nationalversammlung in der 2.

Lesung angenommenen Gesetzentwurfes nachzuprüfen, der die Auf¬
hebung der Militärgerichtsbarkeit zum Gegenstand hat. An sich
»eht in der zivilen Gerichtsbarkeit die Tendenz offensichtlich immer
Alehr dahin , den Sonderinteressen der Berufsgruppen gerecht zu wer-

Wir haben Kaufmanns - und Gewerbegerichte , die Kammer für
Handelssachen und Arbeiterschiedsgerichte bei Lohnstreitigkeiten usw.

läge deshalb nahe , die Militärgerichtsbarkeit bestehen und sie nicht
' k die Jurisdiktion der zivilen Gerichte aufgehen zu lassen .

Es darf aber nicht verkannt werden , daß bis weit in. die Kreise
^er rechtsstehenden Parteien hie Meinung besteht , das; im Zeitalter
sozialer Umwälzung , die auch die rechtlichen Zugeständnisse in die
Individualrechte in sich schließt , das Stück Mittelalter , wie es in der
Funktion des Gerichtsherrn im Ausschuh der Patriarchalherrschaft

. ^ steht, einer modernen Auffassung weichen imiß . Ganz abgesehenb<won , daß die Autorität des militärischen Vorgesetzten leicht dazu
gleitet , die disziplinar « Gewalt unbewußt in die Gerichtsstube hin -
5>nzutragen und ganz abgesehen auch davon , daß sehr viele Urteile
^er militärischen Gerichte mit Rücksicht auf die eigenartig autoritäre
Auffassung des Militärstrasgesetzbuches und der starren Militär -
^ "Zeßordnung prozentual zu mehr GewaMirteilen geführt haben , als
^ bei einem Zivilgericht möglich wäre , ist nicht einzusehen , warum

militärischen Straftaten die freiere Gerichtsbarkeit nicht günstigere
Ergebnisse hoben sollte . Der Einwand , daß Zivilrichter meist kein
Verständnis für militärische Dinge haben und daß die zivilen Gerichte
^ langsam arbeiten , ist durchaus abrvegig . Unsere Zivilrichter wer¬
ben es sich im allgemeinen verbitten , für unfähig gehalten zu werden ,
^ in die militärische Abfassung der Straftaten und in das mili -
^ rische Milieu hineinzudenken . Ein solches Hineindenken und eine
Ausreichende Kenntnis militärischer Mentalität wird allerdings vor¬
luden sein müssen , wie denn überhaupt für jeden Prozeß und für

Ritter eine eingehende Vefassung mit der Psychologie unver¬
meidlich ist.

Nach dem neuen Gesetzentwurf , der nach einigen 'Meldungen im
dieses Jahres in Krast treten soll , tSerden die richterlichen

ulitärjustizbeamten auf die zivilen Strafgerichte mit übernommen
irden . Diese Bestimmung ist sehr dazu angetan , auch manchen

. kgncr der Vorlage mit dem neuen Gedanken auszusöhnen , denn
^ kch diese Uebernahme wird ein Stamm von Spezialisten in das

^ Ue Milieu verpflanzt , der dafür ' Sorge trägt , daß jeder auf dem
Moritälsgedanken fußenden Psychologie tunlichst kein Abbruch ge-
5 Der Zweck des Gesetzes, die Militärgerichtsbarkeit aus der
^

» lerne herauszubringen und in die freiere und doch streng gesetzte" ^ osphäre bineinzutragen . ist durchaus verständig . Es ist falsch,enn behauptet wird , das Verlangen nach Beseitigung der Militär -
^ richtsbarkcit sei ein Ausfluß des

'
Parteidoktrinarismus . Das sind

e!>?,i5nrtcn , denn von einigen bedauerlichen Ausnahmen abgesehen ," d sich kein deutscher Richter im Urteil von parteipolitischen Er -
^ ungen leiten lassen . Dies Vertrauen muß man schon zu unserem' Uchterstande haben . Der deutschnationale Abgeordnete Gräfe mußte
^Mbcn . daß die Militärgerichtsbarkeit reformbedürftig ist. Das
s^ etz nimmt diese Reform vor . Wenn sie weiter geht als die Oppo -

wn es wünscht , so ist dies noch kein Beweis dafür , daß das Gesetz
solches verfehlt ist.

Vie finanziellen fragen Europas .
Die deutsche Entschädigungssumme .

5 '' es weg s zu '
hoch gegriffen wünscht , findet in liberalen und

o>>/
' W eisen allgemeinen Beifall . Runcimans Worte habn besonders

» l oje ^ jnan ? leute eingewirkt , zumal er dabei bemerkte , daß
. Alands Finanzen sich so günstig entwickeln , daß es seinen Gesichts -
-!, ^ ausbreiten kann , ohne befürchten zu müssen dadurch sich selbst
in Die Unterstützung Deutschlands hängt
z- ^

"lfacher Hinsicht davon ab . wie sich die Beziehungen mit
Win entwickeln , da England Deutschland Rohstoffe verschaffen
^

" > teilwerss aus Rußland und teilweise durch Rußland , wozu die
l?i^? ^ rtweg « benutit werden sollen , die cm billigsten und am" chte,ten zu erreichen sind.

Die internationale Anleihe .
D . Paris , 2». Mai . sPrivattel ) Wie der „Newyork Herald "
London meldet , wird in englischen Bankkreisen der

erwogen , wie eine internationale Anleihe von
60c > Millionen Pfund am besten gegeben werden

iii,
^ ' Dieser Betrag erscheint als Mindestsumme , um Europa

f^ ^ ' ell und wirtschaftlich wieder aufzurichten . Das Zustande -
^

' "icn dieser Anleihe macht man in London von den wirtschaftlichen
abs>-

5 ° ? t> lungen zwischen Deutschland und Frankreich
?" 8 >g, welche in dieser Woche in Paris beginnen sollen . Zur Er -

x , .
' ? uug wird angeführt , daß Ritti in Italien wieder Minister -

^ ^ ^ werden solle , dessen Programm vor allem darauf hin¬
gst . den wirtschaftlichen Wiederaufbau Europas zu fördern .

Vöiis^ ^ ^ Stimmung , die in Amerika gegenüber einer euro -
' n . Anleihe herrscht , wird aus Washington berichtet , daß man
sig ^ ^ " ' ngskreisen den Plan interessant finde , daß aber eine
ŝ .^

l ' ch « Anleihe keinem Europäer bewilligt würde .
5>es die Alliierten die Schulden zurückzahlten , die sie während
Hind?

>n Amerika aufgenommen hätten . Dagegen bestehe kein
rnis . sich privat an einer europäischen Anleihe zu beteiligen .

H-
Der neue deutsche Reichstag und die Spaa -Konferenz .

2g Mgj tPrivattel .) In Anbetracht der am 21.
sickt

"
! ^ ^ mmentretenden Konferenz in Spaa Seab-

^ Reichsregierung wie verlautet , den Präsidenten
!chon

^ ^ udachzu veranlassen , den neu gewählten Reichstag
i»e« einzuberufen . Man hält den Zusammentritt

Reichstages vor der Spaa -Konferenz für um so notwendiger .

anregt dies!

als es nicht ausgeschlossen ist , daß die Wahlen auch eine ver¬
änderte Regieruungskoalition mit sich bringen können.

Die NorZängs in der Pfalz .
o Mannheim , 2Y , Mai . Gestern mittag 1? Uhr haben die Arbei¬

ter der pfälzischem Ucberlandzenirale in Homburg plötzlich die Arbeit
wegen Lohndlsfercnzsn nwd -? gclegt . Di : ganze Pfalz ist in¬
folgedessen ssit dieser Stunde ohne elektrischen Strom und
ohne Licht . Infolgedessen sind alle Betriebe lahm gelegt . Auch
die Straßenbahn in Ludwigshafen , Kaiserslautern und änderen pfäl¬
zischen Stadien stehen still . Verhandlungen mit d : n Streifenden
sind eingeleitet , doch ist der Ausstand bis zur Stunde noch nicht bei -
xelegt .

F Ludwigshafen . lg . Mai . Am 12 . Mai hielt eine Heidel¬
berger Studentin aus Flensburg in der Iugendgruppe der
Deutschen Volkspartei Ludwigshafen einen streng sachlichen Vortrag
über die Abstimmung in der 2 . Zone des schleswig - holfteinscken Ab¬
stimmungsgebietes . Mitten im Vortrag wurde sie von zwei über¬
wachenden französischen Beamten verhaftet . Sie sitzt
heute noch im Gefängnis .

TU . Zweibrü ^ en , 20. Mai . (Privattel .) In den hiesigen städt .
Lebensmittel stellen sind große Schiebungen aufgedeckt
worden Hunderte von Zentnern Fleisch . Butter und Fett sind durch
Nachlässigkeit der Beamten nicht in die Hände der Bevölkerung , son¬
dern in die von Wucherern gekommen . Der Wert der verschobenen
Waren beläuft sich auf Millionen . Eine eingehende Unter¬
suchung ist eingeleitet .

Die Not der Pirmasens » Arbeiterschaft .
o Pirmasens , 20. Mai . fPrivattel .) Kroße Demonstra¬

tion sziige bewegten sich gestern vormittag durch die Straßen der
Stadt . Auf dem Exerzisrrlatz sammelten sich viele Tausende , nament¬
lich Arbeiter an , wobei die Gewerkschaftsführer Ansprachen hiel¬
ten und Protest gegen die B r o t k n a p p h e i t ^ gegen die
Schließung der Grenzen und gegen die seitens der Arbeitgeber aus¬
gesprochenen Kündigungen Protest erhoben . Es wurde eine
Resolution angenommen , in der die Behörden aufgefordert werden ,
sich der aua -nblicklichen Notlage der Pirmasenser Arbeiterschaft anzu¬
nehmen . Eine Delegation der Pirmasenser Arbeiterschaft , sowie Ver¬
treter der Arbeitgeber baben sich gestern nach München begebe -, , um
die Lage in de? Pirmas -nser Industrie mit den bayerischen Regie -
rungsv ^rtretern zu besprechen . . .

Der Rhein als besetzte« Gebiet .
/ Ludwigshafen , 20. Mai . Die alliierte Rheinschiff -

fahrtskommission gibt bekannt : Die Beförderung von
Kriegsmaterial aller Art im besetzten Gebiet und
vom besetzten ins unbesetzte Deutschland darf nur nach
erteilter Beförderungserlaubnis erfolgen , wofür die fran¬
zösische Kommission in Berlin zuständig ist. Es wird ausdriicklich
darauf aufmerksam gemacht , daß der Rhein in seiner ^ anzen
Breite als besetztes Gebiet gilt . Jnsolgedessen ist die Be¬
förderung von Kriegsmaterial auf dem Wasserwege von einem
rechtsrheinischen - Hafen zu einem andern ohne Erlaubnis un¬
statthaft .

Die Lage im Gsten .
Aus Oberschlesien.

Breslau , lg . Mai . Das französische Konsulat gibt bekannt,
die interalliierte Regierungs - und Plebiszit - Kommission
für Oberschlesien Habs beschlossen , daß vom 1. Juni ds . Js .
ab niemand in das Abstimmungsgebiet gelangen kann , ohne mit
Paß und Personalausweis versehen zu sein , die von der
Regierung seines Heimatlandes bezw . der zuständigen Kreispolizei -
bchörde ausgestellt sind und das Visum des französischen Konsulats
tragen , in dessen Bereich er wohnt .

Unruhen in Moskau ,
ipu . Warschau . 20. Mai . (Privattel .) Zahlreichen Nachrichten

aus Moskau zufolge , sind hier Unruhen gegen die Sowjet¬
regierung ausgebrochen , die auf verschiedene Gründe zurückzu¬
führen find . Zunächst hat die Mobilisation besonders den
Arbeitern und Bauern zu Protestkundgebungen Veranlassung gegeben ,
da die Arbeiter und noch viel weniger die Bauern Neigung für den
Frontdienst Hibben. Ferner sind alle Versuche der russischen Genossen¬
schaften . um die Handelsbeziehungen mit dem Auslande
wieder selbständig aufnehmen zu können gescheitert , da die
Sowjetregierung diese Verhandlungen selbst führen will und poli¬
tische Fragen damit zu verbinden trachtet , worauf die Alliierten
jedoch bisher nicht eingegangen sind . Trotzki sprach in Moskau in
mehreren Versammlungen über die Notwendigkeit der Frontverstärk¬
ung und suchte für den Kampf gegen Polen neue Begeisterung zu
wecken , was ihm a>bsr nur in geringem Umfang gelang .

Rückzug der Polen vor Kiew .
MTB . Warschau , - st. Mai . sReuter .) Der Feind fährt

fort , seine Truppen in der Umgebung von Kiew zu konzentrie¬
ren . Südlich von der Düna haben sich die polnischen Trup¬
pen nach längerem Kamps unter dem Druck des feindlichen Heeres
aus eine neu « Verteidigungslinie s ! ) zurückgezogen.

Bolschewistische Truppenlandungen in Euzeli .
WTB . Paris , 20 . Mai . Nach einer Havasdepesche wird aus

Teheran berichtet , daß 13 bolschewistische Schisse am 18.
Mai eine starke Truppenmacht an der Südküste des
Kaspischen Meeres etwa S MeilM von Enzeli halbwegs
zwischen Teheran und Taebris gelandet haben . Der Komman¬
dant der dort stehenden Truppen hat die ihm auferlegten Be¬
dingungen angenommen , und die Engländer räum¬
ten am gleichen Tage Enzeli . Man glaubt , daß die Volsche-
wisten von Baku herkamen . Ihre Kommissare sollen die Sicher¬
heit der englischen Beamten und Militärpersonen verbürgt haben .

Di « Dinge in Sibirien ,
ipu Peking . 20. Mai . (Pri vattel .) Die rote Armee bei

Irkutsk , die aus regulären Truppen besteht , hat große Verstär -
kungen erhalten , woraus geschlossen wird , daß die Sowjet -
rcgierung den Kampf gegen die Japaner aufnehme ',
will . Die Vorbereitungen der Japaner werden auf die zu erwarten¬
den Kämpfe zurückgeführt , die sich von Irkutsk aus vor der Bahnlinie
entwickeln können, wenn sich die beiden Gegner dort treffen .

Dadischer Landtag .
ov . Karlsruhe , 20. Mai . Vor Eintritt in die Tagesordnung de«

um S Uhr von dem Präsidenten Kopf eröffneten Sitzung wurden
zunächst

Kurze Anfragen
beantwortet . Auf eine solche Anfrage des Abg . Mayer - Karlsruhe
sD . N .) über die Wiederzulassung des Glückspiels in Baden Baden
führte Minister des Innern Remmele aus , durch . Reichsgesetz ist
das Elückspiel -Verbot verschärft worden . In Baden -Baden haben
nun vier Gesellschaften um die Erlaubnis nachgesucht , Glückspiele
veranstalten zu dürfen und der Stadtrat hat sich für die Erteilung
der Genehmigung ausgesprochen . Das Ministerium hat gegen die
Erteilung der Erlaubnis erhebliche Bedenken und deshalb die Zu¬
stimmung versagt . (Lebhafter Beisall . ) In anderen Kur¬
orten sollte nun , wie es heißt , die Genehmigung zum Glückspiel ge¬
geben worden sein . Die badische Regierung ist deshalb mit den
Negierungen anderer Länder in Verbindung getreten , um zu er¬
fahren , unter welchen Umständen die Genehmigung gegeben worden
ist. Auf jeden Fall ist die Regierung der Meinung , daß das Glücke
spiel nicht öffentlich stattfinden darf .

Ferner beantwortete Minister Nemmele eine kurze Anfrage des
Abg . Grobhans lSoz .) über die Verteilung von Hülsenfrüchten und
Minister Nückert eme solche des Abg . Hertle (D .R . ) über den
Mangel an Ziegeln und Backsteinen auf dem Lande . Der Arbeits¬
minister teilte hierzu mit . daß diesem Mangel abgeholfen werde .

Das Arüeitsministerium .
In der fortgesetzten Einzelausjprache über die Anforderungen

für das Arbeitsministerium im Staatsvoranschlag für 1320 behan¬
delte Abg . Mast (Ztr . ) die Notwendigkeit des Achtstundentages sür
die Lehrlinge . — Abg . Dr . Holdermaun ( Dem . ) wandte die Auf¬
merksamkeit auf die segensreiche Tätigkeit der Dtakonissenhäuser , die
im Dienste öffentlicher Interejsen stehen und heute im Kampfe um
ihre Leistungsfähigteit dastehen . Die Regierung möge diesen An¬
stalten ihr Wohlwollen bezeugen . Abg . Schell ( Ztr .) erbat das¬
selbe für die kath . Schwestert ?ngrdgationen . — Abg . Rockel (Ztr .)trat für die Fürsorge der blinden Kriegsbeschädigten ein . Abg .Maier -Heidelberg ( Soz . j schilderte die schwierige Lage des Mutter¬
heims in Heidelberg , das eines staatlichen Zuschusses bedürfe . —
Arbeitsminister Aüüert sagte wohlwollende Prüsung zu . Die starke
Steuerbelastung wird es weiten Kreisen unmöglich machen , mild¬
tätige Gaben zu spenden , deshalb werde die Regierung eingreife «
müssen und sie beabsichtige , dies auch zu tun .

Abg . Frau Fisch? » (Loz, ) wies in B ^zrimdung einer entsprechen ,
den förmlichst, Anfrage aus die sortgesetzte Verbreitung dep
Tuberkulose hin und begrüßte die Einstellung von einer Million
zur Bekämpfung dieser Krankheit . — Tie Nefer ntin im Arbeits -
nnnisteriuin . Frau Dr . Baum teilte in Beamw,Utting der Ansrage
imt , daß das Arbeitsministerium lein möglichstes iun werde , um ia
der Bekämpfung der Tuberkulose mitzuwirke » — Abg . Karl (D . N .)
sprach für die Unterstützung der Anstalt Handschuhsheim . — Abg . Dr .
Schofer (Ztr . ) führte aus , man möge sich davor hüten , den Bürokratis¬
mus in die Charitas hineinzubringen . Der wahre Geist der Eharitas
lebe immcr noch und sin gu5er Teil der Not in unser m Volke könne
damit behoben werden . — Abg . Frau Schloß (Dem ) begrüßte die
Mitteilungen des Ministsrs , die Anstalten charitativer Verein « untr -
stützen zu wollen . Aufklärung erscheint bei der Tuberkulose ein wich-
tiges Mittel zu ihrer Bekämpfung zu snn . Bis in weiteste Kreise
hinein Herrscht eine überraschende Indifferenz dieser Krankheit gegen -'
über , deren 'Verbreitung durch die Wohnungsnot noch unterstützt wird .
— Abg . Frl . Bcyetle (Ztr .) erörterte die Buiklärung über die Tuber¬
kulose in der Schule , die heute schon geschehe Auch der Badische
Fraucnverein und die konfessionelle, , Franenvereine haben schon viel
aneiksnnungswerte Aufklärung geleistet . —

Hierauf wurde ein Antrag des Abg , Warum (Soz .) angenommen ,
dahingehend , die Anforderung von 30 000 Mark für die Arbeiter -
sckretäriate nochmals an den Haushaltsausschuß zurückzuverweisen . —
Abg .

' ZieHelwa -er -Oberkirch (Ztr . ) sprach zur Erwerbslosenfürsorge . —
Mg , Maiex - Heidelberg (So ?.) beklagte , daß die Steinindustrie dar -
niederliege . Abg . Habermehl (D. N .) wandle sich gegen die Ausfüh¬
rungen des Vorredners . Der verständige Arbeitgeber vermeide es
politische Differmzpunkte mit den Arbeitern zu schaffen und halte
seine Arbeiter solange wie 'möglich . In Pforzheim wird die
Lage täglich schlimmer . Seit zwei Monaten zehre man dort von den
Gewinnen , Die Verluste beziffern sich auf Hunderttausende und Mil¬
lionen . Von Absichtlichkeit in d r Verschärfung der Arbeitslosigkeit
darf niemand sprechen. In den Kreisen der Erwerbslosen sollte eine
strengere Kontrolle vorgenommen werden . Manche machen aus ihrer
Erwerbslosigkeit ein Gewerbe , ^ n den Kreise » der Arbeiterschaft
hrrscht darüber die größte Mißstimmung . — Abg . Martzlofs (So 'v)
wünschte , daß die Sätze der Erwerbslosenunterstuinmg eine wesentliche
Erhöhung erfahren ,

Abg . Spengler (Ztr .) bestätigt , daß auch auf dem Lande versuch »
wird , die Arbeitslosenunterstützung auszunützen . — Abg . Mast ( Ztr .)
erörterte die Wohnungsfrage . Dem Hausbesitzer müsse eine solche
Wohnungsmiete genehmigt werden , damit er in der Lage sei , die
nötigen Reparaturen auszuführen . Bei , Mietzinssteigerungen bis
Zo Proz . sei das unmöglich . — Ein Berufungsrecht gegen die Ent¬
scheidungen des Mieteinigungsomts sei unter allen Umständen ein¬
zuführen . — Abg . Martzloss (Soz . ) verteidigte die Maßnabmen
der Mieteinigungsämter , die je nach Lage der Dinge ihre Entschei¬
dungen träfen . — Abg . Rockel (Ztr . ) bemängelte , daß bei Neusatz
ein Gelände von 100 Mörgen völlig unbebaut sei . — Abg . Müller -
Karlsruhe (Ztr .) führte aus . in der Nähe von Karlsruhe liege
ebenfalls ein großes Geländestück brach . Die Abgg - Spengler
(Ztr . ) . Vierneisel (Ztr . ) und Arnold (Soz .) brachten zu Straßen -
bauten einige lokale Wünsche vor . — Abg . Königsberger (Soz . )
unterstrich die Bedeutung der geologischen Landesanstalt . — Hier¬
nach wurden die Anforderungen für das Arbeitsministerium ein¬
stimmig genehmigt .

Die neue badische Besoldnngsordnunq .
Nach einer kurzen Pause wurde die Beratung des Gesetzent¬

wurfes über das DiensteinIommen der Staatsbe¬
amten (Besoldungsgesetz ) ausgenommen , Namens des Haushalt -
ausschusszs berichtete Abg . Marum (Soz .) über das Gesetz , der aus¬
führte . daß ein - ganz eingehende Durchberatung im Ausschuß die In¬
kraftsetzung des Gesetzes aus Monate hinausgeschoben hatte . Das sei
weder im Interesse des Landes noch in dem der Beamten gelegen .Es wäre eine Zeit fortgisetztcr Vorschüsse gekommen , denn mindestens
^4 Jahre wären verflossen bis es möglich gewesen wäre dem Entwurf
Gesetzeskraft zu geben . Auch jetzt wird es nicht möglich sein , ganz auf
Vorschüsse zu verzichten , da die Berechnung des neuen Einkommens
t'es Gesetze trotz Einstellung von Hilfskräften immerhin eine Zeit in
Anspruch nehmen wird . Ter Haushaltausschuiz hat beschlossen, dem
Hause die Annahme des Gesetzes en bloc zu empfeh .
len , nachdem in K 33 ausgesprochen ist . daß das Gesetz spätestens
bis 31 . Dezemb :r 1920 einer Nachprüsung zu unterziehen ist und zwar
mit rückwirkender Kraft v»m 1 . AprU 1020. Der Haushaltausickich
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hat zu den zahlreichen Eingaben keine endgültige Stellung genommen
Es war ihm nicht möglich , zum Beispiel die Wünsche der
Lehrerschaft zu berücksichtigen, weil er sonst auch Wünsche an¬
derer Gruppen in den Bereich seiner Beratungen hätte ziehen müssen .
Der gesamte Gesetzentwurf stellt nur ein Provisorium dar . Der Aus¬
schub erklärt auch , daß er über die zahlreich vorliegenden Wunsch nicht
hinweggegangen ist, sondern entschlossen ist , aus alle Eingaben bei der
genauen Erörterung des Gesetze » zurückzukommen .

Er behält sich somit eine endgültige Prüfung vor . Der Bericht¬
erstatter ging nach die 'en einleitenden Ausführungen auf die eiw
zelnen Paragraphen des Gesetzes ein , das rückwirkend auf 1 . Apr ',1
1920 in Kraft tritt . — Was die Besoldung der Gemeinde¬
beamten betreffe , so werde dem Landtag ein besonderer Gesetz¬
entwurf zugehen , der die Wünsche der Gemeindebeamten berücksichtigt.
Der Gesamtaufwand des neuen B esoldungs - Ge¬
setzes beträgt 160 Mill . Mark . Damit ist aber der bad.
Staat an der Grenze seiner Leistungsfähigkeit angelangt . Mehr zu
bewilligen ist nicht möglich , denn mehr lassen die Einnahmen des
Staates nicht zu . Der Berichterstatter teilte dann noch mit , dah der
Haushaltausschuh die Gewährung eines Vorschusses be¬
schlossen habe und legte dem Hause einen Antrag vor . wonach der
Landtag das Gesetz unverändert annehmen und die Gewährung eines
Vorschusses an die planmäßigen (etatmäßigen ) Beamten , sowie die
außerplanmäßigen (nichtetatmäßigen ) Beamten und vertragsmäßig
Bediensteten genehmigen soll. Und zwar erhalten sie bis zur Festsetz¬
ung ihrer neuen Bezüge einen in vierteljährlichen Teilbeträgen zahl¬
baren Vorschuß im Betrage ihres Friedenssinkommens , erstmals min¬
destens 8VV Mark die planmäßigen Beamten und 500 Mk. die nicht-
planmäßigen Beamten und die vertragsmäßig Bediensteten . Ferner
beantragte der Haushaltausschuß sämtliche zu dem Entwurf einge¬
gangenen Gesuche dem Staatsministerium als Material zur erfol¬
genden Nachprüfung zu überweisen .

Hiernach berichtete Abg . Dr . Les^r (Dem .) über die Besoldungs¬
ordnung . (Ueb ' r die Einzelheiten ist schon berichtet worden .) Ter
Berichterstatter schloß seine Darlegungen mit folgenden Worten :

An die Beamtenschaft noch ein besonderes Wort ! Der vorlie¬
gende neue Tarif enthält groß? und wichtige Verbesserungen . Wir
wissen gleichwohl , daß das neu« Gesetz noch viele Wünsche unberück¬
sichtigt läßt . Wir vergessen keinen dieser Wünsche. Im Herbst ds .
Is . bei der Nachprüfung dieses Gesetzes wollen Regierung Beamte
und Volksvertretung jeden dieser Wünsch« prüfen und das große
Werk der Besoldungsreform . das heute nur zu einem vorläufigen
Abschluß gebracht ist . endgültig vollenden .

Hierauf wurde das ganze Besoldungsgesetz einstimmig angenom¬
men . Ebenso fand der oben mitgeteilte Antrag des Haushaltaus -
schusses einmütige Zustimmung .

Finanzminister Köhler dankte dem Hause , dem Hausyaltausschuß
und den Berichterstattern für di« große und rasche Arbeit , die mit der
Verabschiedung des Besoldungsgesetzes geleistet worden ist. Im Ne -

men der gesamten Beamtenschaft , so führte der Ministt .
au », möchte ich Ihnen Dank sagen . Es ist ein mächtiges Werk, zu
dem wir di« Grundmauern gelegt haben , ein Werk, erfüllt von
sozialem Geiste , ein Werk, das vom ersten Tage an im Einvernehmen
mit den Organisationen geschaffen worden ist. Wenn es auch nicht
möglich war , in allen seinen Punkten völliges Einvernehmet zu er¬
zielen , so ist doch nichts unversucht geblieben , sich gütlich zu einigen .
Das ist auch in weitem Umfange möglich gewesen . Das heutige Werk
wird die graue Sorge , die in sehr vielen Beamtenfamilicn seit Mo¬
naten ein ständiger Gast war , verscheuchen. Wenn der Berichterstatter
Abg . Marum gesagt hat , daß der badische Staat mit dieser neuen Be¬
soldungsordnung bis an die Grenze seiner Leistungsfähigkeit gegan¬
gen ist , so hat er damit nicht zu viel gesagt . Aber wir mußten das
Werk schaffen und wir sind in vollem Umfang verantwortlich dafür .
Ich werde heute mittag schon die Anweisungen über die Zahlung des
Vorschusses hinausgehen lassen und in den nächsten Tagen wird dann
mit der Auszahlung begonnen werden können.

Ich habe vor wenigen Tagen mitgeteilt , daß wir auch an di«
Ruhegehaltsempfänger und Hinterbliebenen
denken und sobald , wie die entsprechenden Reichsvorschristen vorlie¬
gen , ein badisches Gesetz dem Landtag vorlegen wollen . Es hat sich
aber herausgestellt , daß sich ein solches Gesetz sehr oerzögern würde
und wir haben uns deshalb entschlossen, so rasch wie möglich an die
Ausarbeitung eines Gesetzentwurfes zu gehen , der die Beziige der
Ruhegehaltsempfänger und Hinterbliebenen auf neuer Grundlage
regelt . Schon in den nächsten Tagen werde ich dem Landtag ein ent¬
sprechendes Gesetz vorlegen und auch dann sollen Vorschußzahlungen
erfolgen . '

Hier wurde um 1 Uhr die Sitzung abgebrochen . Nächst- Sitzung
Freitag vormittag 8 Uhr . 2. Lesung des Besoldungsgesetzes , ferner
Kostengesetz.

Babische Chronik .
H Ettlingen , tk>. Mai . Eine Abteilung Polizeitruppen

sollte in einem Flügel des hiesigen Reservelazaretts untergebracht
werden . Die derzeitigen Lazarett -Insassen legten gegen dieses Vor¬
haben bei der badischen Regierung Protest ein , weil sie der Ansicht
sind, daß das hiesige Lazarett für ihre Zwecke erhalten werden müsse.
Gestern fand sich nun Staatspräsident Geiß mit Oberst v . Berg
vom Versorgungsamt in Karlsruhe , nebst einigen anderen Beamten
hier ein und besichtigten in Begleitung des Bürgermeisters Hue -
gel die Räume des Lazaretts , wobei die wirtschaftliche Lage der
Lazarettinsassen besprochen wurde . Die badische Regierung wird sich
mit der Reichsregierung ins Benehmen setzen bezüglich der gestellten
Forderungen . Hinsichtlich der Unterbringung der Polizeitruppen
erfährt der „Bad . Landsm ."

, daß dem Wunsche der Lazarettinsassen
Rechnung getragen werden soll insofern , als die Polizeitruppen in

die alte Kaserne und die dort noch vorgesehenen Schulräume nach
dem Reservelazarett verlegt werden sollen .

l. üvleseittal (A , Bruchsal) , 20 Mai . Am heutigen Tag « halten «in
Bater und Zwei Latenbriider des kkapuzinerordens in den altcbrwttrdige »,
neu restaurierten Räumen des ehemaligen Mosters bei der WalltabrtHkirSr
in Waghitusel ihren Einzug . Zwei weitere Paters werden Ansang Juni
nachsolgen.

» . Mannbeim . 17. Mai . Anläßlich des 10 0. Orgelkon¬
zertes am « onntaa in der Christuskirche durch den deutschen Orgel -
m«ist«r Arno Landmann schmückten prachtvolle Blumenaebinde Sie
Orgel . und die Kirche prange in frischem Grün , Landmann bat
durch se-me Konzerte olme Eintritt daS Publikum für geistliche Musik
begeistert . Im dächtbesetzten weiten Raum lauschte man der höchst¬
entwickelten Interpretationskunst des jungen Meisters , welcher gestern
Merke von Neger als Abschluß seiner acht historischen Orgelvorträae' Entwickeluna der Orgelmusik von Palestnna bis Neger ) spielte . Die
Bemdienste LandmarmS wurden durch Sw -d- Pfarrer l) r . Klein kurz ge¬
würdigt - Die Kollekte beim Ausgang brachte nahezu 1000 ^ eiin . Im
Sinne Lamdmanns liegt es , die von der Kirchengemeinde zur Ber¬
ingung gestallte Spende , etwa 3bgv zn ein>cm automatischen Schw ' ll-
werk des ^ vniwv ?kes zu verwenden .

^ Wald ?.hut , 20. Mai . Das Schöffengericht verurteilte den
Techniker Kürner von Konstanz ivegen Tabakschmuggels zu
4V00 Mark Geldstrafe , den Emil Kälble von Steinach und den
Hans Majerowicz von Gengenbach wegen des gleichen Vergehens
zu SSM Mark , bezw . 4750 Mark Geldstrafe .

Badische Landwirtschaftliche Tagungen .
oe. Karlsruhe . 2V . Mai . Die Zentralkasse der badi -

schen landwirtschaftlichen Ein - und Verkaufsge¬
nossenschaften hielt heute Vormittag halb 10 Uhr im großen
Festhallesaal ihre LI . ordentliche Generalversammlung
ab . Sie war gut besucht und wurde vom Vorsitzenden des Aufsichts¬
rats , Oekonomierat Sänge r -Diersheim geleitet . Direktor Kundel
erstattete den Geschäftsbericht . Hiernach wurde im Jahre 1919
eine weitere Entwicklung und Stärkung erzielt . So konnte von
einem Zugang von 49 Mitgliedern berichtet werden . Die Mitglie -
derzabl beträgt 609 und setzt sich zusammen aus 520 Genossenschaften
und 89 Privatpersonen . Der Umsatz belief sich auf 79k Millionen
gegenüber 422 Millionen im Vorjahr , Der Reingewinn beträft
1o210Z Mk . Hieraus werden S Prozent Dividenden an die Mit¬
glieder bezahlt und der Rest den Reserven zugewiesen . Das eigene
Vermögen beträgt 984 000 Mk . . di« gesamte Haftsumme 2 687 000 Mk.
Die vorgeschlagenen Satzungsänderungen wurden von der General¬
versammlung genehmigt . Die bisherige Firma „ Zentralkasse der badi -
schen landwirtschaftlichen Ein - und Verkaufsgenossenschasten e . G . m.
b . H," wurde abgeändert in „Badische Landwirtschaftsbank e . G , m.
b . H .

" > Erhöht wurden : di« Geschäftsanteile von 200 Mk . auf S00 Mk, ,
die Beteiligungsmöglichkeit für einen Genossen von 100 auf 500 An¬
teile , di« Haftsumme für joden Geschäftsanteil von 1000 Mk , auf
2000 Mark . Hierdurch erführt die Sicherheitsleistung des Unter¬
nehmen » «ine bedeutende Erhöhung . Das eigene Vermögen sowohl
als die Gesamtsumme wird sich mehr als verdoppeln Dt ? wach dem
Statut ausscheidenden Vorstands - und Aufsichtsratsmitglieder wurden
wiedergewählt . In den Aufsichtsrat wurde Verbandsdirektor Schön
in Karlzrube neu gewählt .

An diese Verhandlungen schloß sich um MI Uhr im großen Fcst¬
hallesaal der ' 37 . Verbanvstag des Genossen ? chafts -
verbandes badischer landwirtschaftlicher Verei¬
nigungen , dessen Beratungen b»-i Schluß der Redaktion noch an¬
dauerten . Wir werden über di Hsn V -rbandstag in der nächsten Rum¬
mer unseres Blattes ausführlich berichten . '

Aus der Kandsshauptstadt .
Karlsruh « . 20. Mai 1920.

--I-- Stadtratewahl . Vor der gestru ^en Bürgerausschußsitzung ŝand
die Wahl des Nachfolgers für den ausgeschiedenen Stadtrat Kohler
statt . Es wurde Stadtverordneter Kühn vom Zentrum gewählt .
Ferner wurde als Nachfolger für das ausgeschieden « Mitglied des ge¬
schäftsführenden Vorstand s Eichhorn (Soz .) der Stadtverordnete
Sigmund sSoz .) gewählt .

G » 2« Waggons verdorbene Kartoffeln ! In der gestrigen Ver¬
sammlung des organisierten Handwerks und des Grog - und Klein¬
handels im „Friedrichshof " teilte der Vorsitzende . Herr Kaufmann
Freundlieb , gelegentlich einer Debatte über di« Zwangswirtschaft
mit , daß auf dem Karlsruher Ranaierbahnhof 26 Wag¬
gons Kartoffeln stünden , die sich bereits in derart verdor¬
benem Zu st and befänden , daß sie einer hiesigen Großfirma zur
Spiritusbereitung zugewiesen werden mußten . Di « Kar¬
toffeln seien offenbar durch Verschieben in ihren heutigen ungenieß¬
baren Zustand gekommen , Di « Versammlung nahm von dieser Mit¬
teilung mit Zeichen außerordentlicher Entrüstung Kenntnis . Auch die
breite Allgemeinheit hat ein Interesse daran , daß von
maßgebender Stelle sofort Erhebungen darüber angestellt werden ,
wie sich diese Angelegenheit verhält . Wenn man beobachtet , wie sich
ein großer Teil nasserer Einwohner mit größter Mühe und unter Auf¬
wendung erheblicher Geldmittel die Kartoffeln pfundweise auf den
Dörfern zusammenbetteln und nach der Stadt bringen muß . wird
man , die allgemeine Entrüstung über eiye derartige Vergeudung der
notwendigsten Lebensmittel verstehen .

8 Unfall . Im Rheinhafen hier wurden gestern vormittag in
der Werftstraße ein Fuhrwerk der französischen Besatzungstruppen
beim Uebersahren der Gleise von einem abgestoßenen Eisenbahn¬
wagen angefahren . Hierbei wurden dem Pferde beiden Hinter¬
beine abgefahren , so daß es getötet werden mußte .

8 Unbeachtete Verbote . Nach den Bestimmungen der Straßen -
polizeiordnung für die hiesige Stadt ist es verboten , Teppiche ,
Wäschestücke und ähnliche Gegenstände auf Ballonen oder an offenen
Fenstern , die nach der Straße liegen , auszuklopfen oder auszu -
stäuben . Da diese Vorschrift in der letzten Zeit wenig beachtet
wurde , wird sie somit in Erinnerung gebracht .

^ Verhaftet wurden : eine Büglerin aus Bennfeld , die vom
Amtsgericht Baden zum Strafvollzug gesucht wurde , ein Dienst¬

mädchen aus Oberhornburg , ein 17 Jahre altes Dienstmädchen aus
Heidelberg , eine 24 Jahre alte berufslose Frauensperson von Mag -
grabowa und eine Verkäuferin von hier wegen Gewerbsunzucht ,
ein 19 Jahre alter Gelegenheitsarbeiter wegen Obdachlosigkeit , ein
23 Jahre alter Gelegenheitsarbeiter aus Dünaburg (Russe ) , wegen
Verdachts des Fahrraddiebstahls . ein 18 Jahre alter Schmied aus
Mühlbach , wegen Erregung öffentlichen Aergernifses . ein 26 Jahre
alter Kaufmann aus Arnheim wegen Bettels , und Landstreicherei
und ein Gipser aus Beltheim wegen Verdachts des Fahrraddieb¬
stahls I

Kandels « eil .

Vsn den Börsen.
Berlin , 20. Mai . (Priv . ) Die zum Teil weitere Ermattung

der ausländischen Devisen zeitigte an der Börse überwiegend weiter «
Abschroächung, doch war diese nicht sehr beträchtlich und bei der M hr »
zahl der Schiffahrts - und Montanwerte waren die Kurs« immerhin
noch behauptet . Einzelne Industriewerte waren auch höh -r , wurde »
jedoch im großen Ganzen schwach gehandelt . Dagegen Kolonialwerte
stärker rückgängig . Die Banken waren behauptet . Das G -Ichäst war
allgemein still . Die Uneinigkeit in der Kursbildung trat bei der all »
gemeinen Zurückhaltung später stärker zu Tage

---- Frankfurt . 20. Mai . (Priv .) Die mäßige Erholung an der
gestrigen Abcndbörse ging bereits wieder verloren . Die schwächere
Tendenz , mit welcher die Börse einsetzte , war auf die weitere Ver¬
schlechterung der ausländischen Zahlungsmittel zurückzuführen . Die
Mark aus der Schweiz wurde höher gemeldet , was zur Zurückhal¬
tung in ausländischen Papieren Anlaß gab . Kolonialpapiere stelle
ten sich dagegen höher . Das Geschäft aus den übrigen Märkten hielt
sich im Hinblick aus die bevorstehenden Feiertage im allgemeinen
fast durchweg in engen Grenzen . Kursabschläge von zirka 2 bis S
Prozent verzeichneten Montanpapiere . Oberbedarf , Phönix , Gel¬
senkirchen , Harpener , Mannesmann unterlagen dem Angebot . Ad^
lerwerk ? Kleyer , Daimler und Venz schwächten ab . Deutsch -Ueber «
see 90S (minus 40) . Deutsch -Treuhand ging ebenfalls zu 905 um.
Felten u . Guilleaume verloren 9 Proz . , A .E . G . 5 Proz ., Bergmann
5 Proz . Unter den chemischen Aktien Bad . Anilin 2 Proz . gebessert ,
während Elektro Griesheim 8 Proz . , Scheideanstalt 3 Proz . , Höchster
Farbwerke 8 '/- Proz . niedriger . Deutsch -Petroleum zwischen 665
und 67S gehandelt . Schantungbahn mit 582 einsetzend , ging später
auf 580 zurück, (plus 6 Proz . ) . Mexikaner lagen wiederum schwä¬
cher. Deutsche Anleihen ziemlich fest. Später machte sich vereinzelt
mäßige Festigung bemerkbar , dl. ch schloß die Börse ruhig . Privat «
diskont 4 '/5 Proz . und darunter .

Die heutige « Notierungen der Frankfurter Börs »«
Frankfurt , 2V. Mal 1S?l>.
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Wetternachrichtendienst d. bad . Landeewetterwarte in Karlsruh «

Allgemeine WttterunaSNbersicht. Unter der Wechselwirkung »Weier Ti «>-
dructgcbiete. deren Kerne über Schottland und Oberitatien lagern , bcrrian»
gestern in ganz Baden trübe« und erbeblich kühleres Wetter Bielta » ><>?
es zn geringen Ncgensällen, ivShrend Nord, und Ostdeutschland ine»»
trocken blieb . Die veutigen Morgentelnperaturen liegen in der Ebene U
14 ° . im Hochschwarzwald bei L° : östlich der Elb « hält das warm « Biet»"
noch an , ^

Voraussichtlich « Witterung bis Freitag . St , Mai tÄSV nacht« : Wölkt» '
strichweise , besonders Südbaden Gewitterregen , warmer .

Tsrrisssnv Lkkllmpkv un6 Soeken
v »r<len »?ts nsu repariert , vack «ixever ^ stbod« »iit Zi>«?is >ni»»vt>!n«N,

sovio » » « « » trtollt mit l . L«umvoII « u. Vfoll«.
S < »»uinpf - Eno » » -^ i' nsusi ' ung » «vi»

Kueisli ? Visse ? , > r . IS » .

Pkdjsches ÄKNdesthsater in Karlsruhe .
— Karlsruhe , 20. Mai . Vom Landestheaier wird unz geschrieben:

Di « Vorstellung „ Othello " für die Volksbühne im Konzcrthaus
am Freitag den 21 . Mai beginnt um halb sieben Uhr . In der
Eröffnungsvorstellung des ..Othello "

, in der zum erstenmal « auch die
Vorderbühne der Konzerthausbühne benutzt wurde , bewährte sich diese
Neuerung auf d« s Glänzendste . Die bisher stets beanstandete schlechte
Akustik ijt vollständig verschwunden. Auf den letzt, » Plätzen hört man
jetzt ebenso gut wie in der Mitte des Hauses . Auch das Bühnenbild
hat eine vorteilhaste Verbesserung durch die Benützung der Vorder -
bühne erfahren . Es sei hier nochmals darauf aufmerksam gemacht , daß
zu jeder Vorstellung für die Volksbühne für den allgemeinen Verkauf
Plätze aller Platzarten zur Verfügung stehen .

Francis Villon .

FrancoiS Villon , der Held d«r aleickmammen dr . iaktisfen Opor
von Albert Noelte , die am 28 . Mai im Bad . 6an,destl >oater zur Ur»
aunühruna gelangt , ist eine der interessantesten , vorzüglich dam Lite¬
rarhistoriker wohlvertrautv . dichterischen Persönlichkeiten au ? dem
Frankreich des IS . IahMtwderts , Weiteren VolkSkveise>n wurde der
Name erst geläufig , n <?c!sdem I . H . Mc . CarthS Roman „ Wenn ich Kö¬
nig war ' "

, in dessen Mittelpunkt Villon als Scruptbcld steht , in einer
deutschen UebersetzlMg erschienen war . Auch die Schauspielbühne hat
sich seiner bereiis bemächtigt . Leo Len ?! schrieb vor ,' ttva 10 fahren
« ine prächtige romantische Komödie , der Mc . Cm lns Noman als Unter¬
last ! diente , In diesen beiden Werken ivirld Villon ziemlich inseitig
als o ? r Kumpmi rartsliiitiger Beutel - »rvd Halsabschneider , als abrn ,
tei -ernder Scü » mit einem Stich ins Sentimental -Nomantisch ' darge¬
stellt : die tragisch « Seile seine « LebenSgariges . die ihren Niederschlag
in Villoeiß cigenen Dichterwerken fand , blieb aanzlich unberührt .

In Roclte « Op «r erschein« straneoi » Villon nun MM ersten Male
alS tragischer Lxld , D '̂ r Dichterkomponist hat die Grund » für dies«
Art seiner Tlmfalsunn in einem Geleitwort zu seiner Operndichtim «
»iZderaclmt , dein folgende wesentliche Gesichtspunkte entnommen sejcn :

„ Franeoii Montcorbier wurde 1431 , u Paris als der Dahn anner
Eltern aus den niedrigsten Volksschichten geboven : den Namen Villon
nahm er von seinem späteren Pfle « vater Guillaume de Villon an .
einem Kaplan der Kirche St . Benoit zu Paris , der FrancoiS den Be¬
such der Schule der . Facult4 des Art «" ermöglichte , wo er Latein . Lo¬

gik und Rhetorik lernt « und schließlich mit der Würde «ines „Magister
artium " bedacht wurde . Schon dtrmals war Villon seiner geniail - fri -
volen Verse wogen ebenso berühmt als gefürchtet und berüchtigt , so
tvß der Pflegevater sich schließlich von seinem Schübling , lossagte .
Der Tu-ngo Mmich , der schon als Kind in dem armseligen Viertel , wo
sein« Eltern wohnten , auf der Gasse so manches gesehen haben mochte,
was fen ?s»!S der Grenzen a-nerkannter Moral stand , baust ^ nunmehr
als crrmer Student in eleni -en Quartieren , wurde der Zechgenosse von
Dirnen und allerlei verdächtigem Gewichter und führte e-in lockeres,
u-nstädes Leben , das bald d-ie Aufnierkscnnk .̂ it der Behörden erregte .
Es war der Zintona einicS leidensvollen SHicksakSweĝ s , den Villon
zeitlebens , jedoch vergeSei»8 , zu verlassen suchte. Zwei Seelen wohnten
mich in seiner Brust : heute schrieb er inbrünstige , schönhoitstnunlene
Berse — morgen schlug er sich einer Dirne wegen . Schliesslich wurd ê
Villon wcgeii Totschlags gelegentlich eiries Streites um etn Äürger -
mäöcl>en . mit dem er ein flüchtiges LiebeSliündmS geschlossen hatte ,
verfolgt : es gelang ihm seboch durch eine rn Versen an dos Parlament
gerichtete Bittschrift , daß die Verbannung , die man über ihn in Ab-
Wesenheit verhängt hatte , aufgehoben wurde und er inibehelliat nach
Paris zurückkehren durste .

Nun fiel zum erstenmal em Heller LiMtrahl in VillonS Leben :
es gelang dem Dichter , sich die Gunst einer rmpnlsiv -heißKütigen
Aristokratin sin der Oper L ^nove Montignv genannt ) zu erringen .
Allein der kaum geknüpfte zarte Bund , der für den weicheren L«Hens -
gany FraneoiS , für die bsyc-r« Entwicklung feiner großen dichteri¬
schen Begabung von entscheidender Bedeutung hätte sein können , wurde
vom Fluch der unseligen Vergangenheit betroffen . Lenore glaubte sich
von dem Freund , den die Nachwirkungen eines leichtfertig -unbesonne¬
nen Lebens wie ein düsteres Verhängnis verfolgten , verraten und
stieß ihn von sich- Dies Erlebnis erschütterte den Dichter aufs
Tiefste : er beschloß, Parit zu verlassen und wnrdr nun endaüldrg der
Genosse vom bürgerlichen Leben AuSaestoßener . Die Schicksalsbahn ,
die nur zu einem tragischen Unternana führen kannte , mußte von
Villon bis zum Ende beschritten werken .

W^nn mein ^ Auffassung vom Tnarakter rrnd der Vsrsvnlichkeit
i>«S Dichter ! weientlich abweicht von der beinahe populär gewordenen
Schildeririig , die Mc . Ccrrth in feinem Noman gibt , so liegt das eben
an der Verschiedenheit der Gesichtspunkte . Für die Verwirklichüna
meiner Absichten konnten nichs so sehr nüchterne Lebensdaten ^nnd
nur »um Teil der äußer ? LebenSgang ) maßgebend sein , als der Geist
und diz Geiinnuiig , die ich manchmal mebr „ wischen , als in den Zei¬
len von VillonS Werken zu finden glaubte . Selbst aus den frivolsten
lemer Veme spricht ein tragischer Untertan , der « icht selten in bitterite

Selbswerspottuin « «miSartrt . Und so gewann ich aus VillonS Werke
allmählich ein Spiegelbild des Dichters , das mir in der Tat aussanA »
gebend schien für die Beurteilung der seelischen Verfassung einc
Menfch -n den daS Schicksal unsinni « hin urid Wider warf , eines vor
seine Ursprunvssphäve geisti«, weit hinausgewachsenen , im Grun ^

-
autan Mescken , der , weriri auch nicht immer voll bewußt , in der inncr ^-
Reinheit , die er an sich f«lbst vermißte , das Lebensideal erblickte . VA
aber d-i- Grausamkeit außever Umstände zwana . das eiaene Genie u"
ideale Wollen gewaltsam in den Kot zu zerren . Maßgebend für me»^
Art der Ckmrakterdarstellung war ferner die bewußte Absicht, ein >A ,
gisches allgemein - menschliches Schicksal darzustellen . daS uv-

^ notg^ rimgen innerhalb bestimmter Grenzpfähle abspielen
^

die zum
eines französischen ^ cmers . gie,awlel . wie voa, seine ^ >tcuunsi
Literaturgeschichte seines Landes eingeschätzt wenden mag , Ueberv '
war meine Dichtung bereits vor Ausbruch des Weltunglücks 161 « ^
enÄst , doch zogen persönliche Schicksale die musikalische Aussührun «
die Länge . / ' ß

Als Dichter steht FvcrncoiS Villon am Eingang der modernen
zösischnn Litenatur . ES ist sein großes Verdienst , die langatmig ^ ,
schwülstigen , mit Allegorien , kaum verständlichen Bildern und A
lehrtenbaster Akribie vollgeprovften . RomanS " durch kräftige . ^
aiich zuweiilen etwaS derbe Kost ersetzt zu haben . Er war einer ,
ersten Naturalisten und ist als solcher auch heute noch im besten
modern , denn sein« Verse Zntitammen den Urtiefen menschlichen ^
Kens und LeidenS - Er loar mehr , als der frivole Bänkelsänger . ^
dem ihn die französische Gass« seinerzeit erniedrigte : er war
Mensch : schwach zwar , weil er stets dem Impuls des Auaenvu ^ ,
imterlag , aber gerade darin äußerte sich in ihm das primitive , niv ^ , ^
Menschliche. Unld er war ein Dichter , der aus feiner Leier auch
zu finden ivußte , die ohne falsche Sentimentalität tief ans Öerz " '

Schönheiten aeschtssllt ? Ballade -.Von den Arcnren vergangener Z^^ eS
mit dem welimütia lächelnden Refrain : Ach . sie find wie der
von gestern dahin " . Gerade aus dieser Ballade spricht VillonS
sucht nach dem erlösenden Mitleid des reinen Weibes am deutlion :
eine tiefe Sehnsucht , an der er . weil ihm ihre Erfüllung bis zum
ten Augenblick vorenthalten blieb , zugrunde geben wußte .

" .
Der Dichterkomponist weilt seit einigen Tagen jn ,

den letzte« .Proben lemes Werkes beuuwoho «» ^



» » . « v - nWK « . « e. » . Mal MV . Mavsftye Nresfs . ? eNe ».

LneMlesloersamMm gegeaöie flööt. VekleiöMWilelle
». Karlsruh «, A . Mai . Im großen Saale des Friedrichshsf trat

« stein Abend Uhr « ine vom oraanifierten Handwerk , Groß- und
Kleinhandel rinb «rusene Versammlung zusammen , um gegen die
Ausdehnung der Geschäfte Stellung zu nehmen , welche die Stadt
Karlsruhe bezw . die städtische Bekleidung s stelle zum
Schaden des Handwerks und des legitimen Handels betreibt . In
der Versammlung , die gut besucht war , waren auch die Behörden ,
sowie ferner die Handelskammer und die Handwerkskammer ver¬
treten .

Herr Kaufmann Freundlteb eröffnete die Versammlung
mit Worten der Begrüßung an die Erschienenen und gab seiner
Freude Ausdruck, daß sich Handwerk und Handel endlich zu gemein¬
samem Vorgehen gefunden hätten . Er erteilte sodann Herrn Ver -
bandsdtrektor Steine ! , dem Leiter der Landes ?,entrale des ba-
dtschen Einzelhandels das Wort zur Erstattung des Referats .

Herr Verbandsdirektor Steine ! ging zunächst zurück auf die
Entstehung der städtischen Bekleidungsstelle und die Zweck« und
Ziele , die mit der Einrichtung dieser amtlichen Versorgungsstelle
beabsichtigt war . Obgleich der Handel schon zu Kriegsbeilen be¬
wiesen habe , daß er das denkbar Mögliche zu leisten im Stande sei.
habe er die Errichtung der städtischen Bekleidungsstelle seinerzeit
doch widerspruchslos hingenommen in der Hoffnung , daß die Be -
kleidungsstelle nur «ine Notstandsaktion für die absolut Minder¬
bemittelten sein und sofort wieder abgebaut werde , wenn sich die
Verhältnisse in der Beschaffungsmöglichkeit von Bekleidungsstücken
geändert haben Leider habe sich diese Hoffnung als trügerisch er¬
wiesen . denn «rstens beschränke sich die Bekleidungsstelle in ihrer
Tätigkeit nicht nur auf die Minderbemittelten , und zweitens nehme
ihr Geschäftsgang , anstatt daß er langsam abgebaut würde , allmäh¬
lich Dimensionen an , die zum Ruin des einschlägigen Handwerks
und Handels führen müsse. Der Redner gab Auskunft über den
Gang von Verhandlungen , die mit der Stadt wegen des Abbaues
der Bekleidungsftelle und Ueberführung derselben in eine Gesell¬
schaft für Notstandsversorgung schon vor längerer Zeit gepflogen
wurden , die aber von der Stadt unter Zurückweisung der Vorschläge
des Kleinhandels in sckon vorgeschrittenem Stadium brüsk abge¬
brochen worden seien . Dabei könne es gar keinem Zweifel unter¬
liegen . daß die städtische Bekleidungsftelle , wie sie damals war ,
mit der heutigen Bekleidungsstelle kaum noch eine Ähnlichkeit
habe . Heute sei sie ein reines Warenhaus geworden , und
habe sich zu einer Konkurrenz für den Handel entwickelt , wie man
sie sich schlimmer kaum vorstellen könne . Die Stadt habe für Mil¬
lionen und Abermillionen Waren hingelegt , die man billiger im
freien Handel kaufen könne , und entweder sie oder die Käufer wür¬
den dabei einen Hereinfall sondergleichen erleben . Gegen ein der¬
artiges Gebahren einer amtlichen Stelle müsse sich der legitime
Handel und das legitime Handwerk unter dem Zwang der eisernen
Notwendigkeit bis zum äustorsten wehren . Man muffe dafür sorgen ,
daß dieler unlautere Wettbewerb einer städtischen Sielle
endlich aufhöre . Keine Stadt im ganzen badischen Lande arbeite
aus diesem Gebiete derart sinnlos und übertrieben , wie die Stadt
Karlsruhe . Soviel könne man von einer Stadtverwaltung ver¬
langen . daß sie Rücksicht auf die Existenz ihrer besten Steuerzahler
nehme und Glicht zugleich mit deren Existenz die Lebensmöglichkeit
der Arbeiter und Angestellten in Frage stelle . Die heutine Ver¬
sammlung solle für die Stadt eine Mahnung dazu sein , eine Ver -
handlungsbasis aufzustellen , aufgrund deren endlich mit dem Abbau
des städtischen Bckleidungsamtcs begonnen und dessen Auslösung
«ingeleitet werden könne . Man trete nicht bittend vor die
Stadtverwaltung hin , sondern man fordere das , was jedem an¬
dern auch zugebilligt werde , völlige Gleichb «rechtigung .

Als zweiter Redner sprach Obermeister Weick vom Landesver¬
band der Schneidermstr . , der « ine Reihe von Unterlagen gab , wie der
Verkehr sich bei der städtischen Bekleidungsstelle nach und nach he¬
rausgearbeitet habe . So stellte « r fest , daß die städtische Veklei -
dungsstell « rund 30 000 Anzüge bei Aschafsenburger und Frank¬
furter . Großkonfektionsfirmen in Auftrag gegeben kmbe , die nun
durch den Landesverband städtischer Beamten den Mitgliedern aller
Unterorganisationen zum Preise von SSV—610 Mark angeboten wür¬

den . Diese ge seien sowohl im Stoff , wie auch hinsichtlich der
Zutaten und der Arbeit derartig minderwertig , daß die Käufer ihr
blaues Wunder daran erleben würden . Die städtische Bekleidungs¬
ftelle bestreite zwar , daß es sich um 30 000 Stück handle und gebe ^die
Zahl nur mit 5 000 bis k 000 Stück an , doch wäre selbst dieses Quan¬
tum schon geradezu unerhört zu nennen . Es könne gar keinem
Zweifel . unterliegen . daß die städtische Bekleidungsftelle weit über
den Rahmen der ihr zusteht hinausgegangen sei und sich so zu einem
Krebsschaden für Handwerk und Handel entwickelte . Die bestellten
SV 000 Anzüge kosteten mehr als IS Millionen Mark und das Ge¬
schäft , das von der Stadt Karlsruhe finanziert werden müsse , sei
dabei in mehr als einer Beziehung , selbstverständlich auch hinsicht¬
lich der Rentabilität , äußerst fragwürdig . Ergibt sich aber ein Ver¬
lust hieraus , so habe gerade Handwerk und Handel , die von vorn¬
herein schon schwer geschädigt seien , in Form van Umlagen diesen
Verlust zu tragen . Der Redner schloß mit der Forderung , daß die
städtische Bekleidungsstelle entweder völlig abgebaut , oder
wenigstens in ihren Geschäften bis auf ein Minimum einge¬
schränkt werde .

Der nächste Redner , der Syndikus der Handwerkskammer , Herr
End res , schloß sich dieser Forderung vollinhaltlich an . Auch die
Handwerkskammer habe bei der Stadt und beim Ministerium des
Innern gegen die Ausdehnung der Geschäfte der städtischen Beklei¬
dungsstelle schärfsten Einspruch erhoben . Dieselbe bedeute nichts an¬
deres , als Sabotage am Wirtschaftsleben des Mittelstandes , an dem
der Wiederaufbau des ganzen deutschen Volkslebens seine stärkste
Stütze habe . Die Stadt müsse es unter allen Umständen unter¬
lassen . dort einzugreifen , wo keine Notwendigkeit besteht , sonst säge
sie sich den Ast selbst ab , auf dem si« sitzt. Die Stadtverwaltungen
würden bei derartigem sinnlosen Vorgehen Handwerk und Handel
geschlossen finden .

Auch Herr Kaufmann Landauer nahm Gelegenheit an eini¬
gen Beispielen zu zeigen , wie bei der städtischen Bekleidungsstelle
gearbeitet wird . So erzählte er u . a ., daß die Bekleidungsstelle im
Januar , also im Zeitpunkt der größten Hausse im Schuhwarenkmndel ,
für rund 400 000 Mark Schuhe bei einer unbekannten auswärtigen
Firma bestellt habe , die jetzt geliefert wurden . Es handle sich dadti
um so minderwertiges Zeug , daß selbst die Arbeiter sich hüten wür¬
den , diese Sckmhe anzuziehen . Der Preis stelle sich auf 28S Mark
da » Paar , also ein Preis , der mehr als das Doppelte dessen be¬
trage ,

'was die Schuhe bei ihrer absolut minderwertigen Qualität
heute wert seien . So verliere die Stadt allein an diesem Geschäft
mindestens 200 000 Mark und den Minderbemittelten würde dabei
zu immerhin noch hohem Preise eine Ware geliefert , wie sie die
Reichsstelle für Schuhverforaung ähnlich zum Preise von 70 bis 80
verkauft . Derartigen Geschäften gegenüber müsse eindringlich die
Forderung erhoben werden , daß die Stadt die Finger davonlasse .
Wenn man einen Fachmann beigezogen hätte , wäre ein solcher Rein¬
fall undenkbar gewesen .

Als Vertreter der Stadt nahm Herr Stadtrat Jung die Stadt¬
verwaltung Karlsruhe und die städtische Bekleidungsstelle in Schutz.
Die Bestellung der Anzüge , die sich übrigens noch nicht einmal auf
4 000 Stück beliefen , wie auch die Finanzierung dieses Geschäftes
habe nicht die Stadt , sondern der badische Beamtenbund übernom¬
men . Die Bekleidungsstelle gebe nur ihre Räume dafür her . Die
städtische Bekleidungsstelle versorge in der Hauptsache Fürsorge -
Heime , Kinderhorte usw . und es bestehe eine strenge Kontrolle , daß
nur Minderbemittelte in den Besitz der von ihr vermittelten Artikel
gelangen . Allerdings habe man neuerlich den Landwirten ge¬

rauchte Bekleidungsartikel und vor allem amerikanische Schuhe zw
>gewiesen , aber auch das sei nur im Interesse der Stadt geschehen,
denn man bekomme dafür als Gegenleistung Lebensmittel . Von
einer Ausdehnung der Geschäfte der Karlsruher städt . Bekleidungs¬
stelle über ganz Boden könne gar keine Rede sein .

Demgegenüber hielten sowohl Herr Verbandsdirektor Steintl ,
wie auch Herr Obermeister Weick in längeren Darlegungen ihre
Behauptungen aufrecht . Handel und Handwerk hätten die Ange¬
legenheit niemals auf die Spitze treiben wollen , fondern immer
wieder die vermittelnde Hand geboten , diese Hand sei aber von der
Stadtverwaltung brüsk zurückgewiesen worden und so sei kein an¬
derer Weg als die heutige Protestversammlung geblieben . Wenn

die Stadt die heutige Versammlung richtig auffasse , so werd « sie jetzt
endlich zu Verhandlungen geneigter sein .

Der Vörsitzende , Herr Kaufmann Freund lieb , verlas i«
Anschluß daran nachstehende Resolution , die von der Versamm¬
lung unter lebhaftem Beifall einstimmig angenommen wurde :

Die am 19. Mai 1920 im großen Saal « d?S Friedrichshofen der .
sammelten Vertreter des Handwerke ? . dcS Grob - im), Einzelhandel »
erheben einmütig schärfsten Protest stegen daZ Wciterbefteh ?n und
den immer aröker werdenden Ausbau der städtischen Betleidu -n«».
stelle .

Si « fordern einmütig den sofortigen Abbau der städtischen Ve-
kleiduiiMtell : und deren Zurückführuna auf da » noch notwendig «
Mindestmaß .

Die beteiligten Kreis « des Handwerkes und des Handels erklären
sich nochmals bereit , den Betrieb der Bekleidungsstelle in ein«
noch üu vereinbarenden gesellschaftlichen ssorm zu übernehmen .

Sie weisen mit allem Nachdruck darauf bin . daß . wenn jetzt
diese Anaeleaenbeit seitens der Stadt nicht umgehend in Angriff
genommen wird — sowohl Handwerk , wie Grok - und Einzelhandel
ihrerseits die ihm notwendig erscheinenden und der Stadt gcges -
über m ' brfach betonten Konsequenzen ziehen wird .

Sie alle sind bereit , an dem wirtschaftlichen Aufbcnt mitzuwirken »
und beistehende Härten für die Minderbemittelten lindern zu helfen
— sie sind aber nicht weiter gewillt , diese maßlose und sinnlose
Konkurrenz durch eine städtische Stell « sich weiter gefallen zu lasse» .

Turnen , Spiel und Sport .
Faustball -Wettspiel «. Am Freitag , den 21 . Mal . abends N7

Ahr , stehen sich auf dein Engländerplatze die beiden ersten Faustball¬
mannschaften des K .T .B . 1846 und des M .T .V . hier im Vorspiel
um dis Eaumeisterschaft in der ^ . - Klasse gegenüber .
Da K .T .V . 1846 seinen vorjährigen Titel verteidigt und M .T .V . sich
in aussteigender Linie befindet , dürfte ein interessantes Spiel zu er¬
warten sein .

Ls . Der Fußball -Landerkampf Holland —Italien der in Genua
vor IS 000 Zuschauern zur Entscheidung kam . endet « nach spannendem
Kampfe und beiderseits ausgezeichneten Leistungen 1 : 1.

sr . Dr . Diebow Der Direktor der Preußischen Landesturn -
anstalt Spandau , Geheimer Regierungsrat Dr . Diebow , ist nach
kurzer Krankheit im Alter von SS Iahren gestorben . Diebow hat
sich um das deutsche Turnen große Verdienste erworben und war
auch auf dem Gebiete der Sportbewegung in ganz Deutschland her¬
vorragend tätig . Als eines der führenden Mitglieder des Wettkampf -
Ausschusses des Deutschen Reichsansschusses für Leibesübungen ver¬
trat er besonder » dis vermehrte und sportlich « Ausbildung der Turn¬
lehrer .

Briefkasten .
« . y ., »«er. Dl « E » es chel » un g ändert nlcht» an der N » t « r » « l » » >

» « rvllichtuug des schuldigen BalerS aca»nllber den St » der « . Dt «
Sorge lür die Person der Kinder steh ! der schuldlolen Mutter »u. <ZSS)

B K . tn s >> Die Schul st ras « war an sich in Ordnung , Ile war
»eben der Aeuderung tn der Betragensnote zulässig .
dlngungsweis « Androhung einer schlechteren

Dagegen war dl« be-
» etragenSnot « tm Kall«

deS durch die Eltern verhlnderten Vollzugs der Arrestftrafe nicht gerecht»
lertlgt . Wenn Si « sich mit der getroffenes Entfcheldung de« Lehrers «der de«
Kreisschulrats nicht zufrieden geben wollen , steht Ihnen Belchwerd « an da«
UnterrichlSmuttsterimn zu , <SR»

A. G. in A . Wegen 'der nach Sachlage ungerechtfertigten Mt « t » N « «-
aerung be,w . Kündigung Anrufung des MietetnlgungSamtS N . <Z91 )

T . K . . liier . Aufführung von KrlegSnotgeld dcr badischen Si .ldt »
geht über den Nalinn n des Briefkastens , wenden Sie sich an dt« betr . Büv -
germcistcrSmier . (ZSA

E . « . Herbol »f, . : Kündigung de« schriftlich geschlossenen MSrtae »
VachivertragS innerhalb der Pachttelt nick» inSglich . Einigung ml « de»
Kriegsteilnehmer ratsam , etwa aus die Hälfte der Vachtzclt . <SSZ)

Ä . i?. in BR . Franz Sf KonfulatKVe . , Hotel Germania . «ZZS1
A . R .. K-K . Die Verhältnisse ln Ha Van für Einwanderer vollNSndl «

nngerlilrt Nähere « RelchSwauderunaSamt Berlin oder ÄuSlandKtnliitut
Stuttgart . (ZW )

O . TD.. liler . Herrlchtnng der Kllch « richtet s>« « ch » ««
Mielvertrag . Ist nlchtS vereinbart . Hat der Vermieter für die Verrichtung zn '
sorgen . KM )

« . R . Wwe . Nedl « n Mundgeruch beseitigt reaelmSkla « Mund -
und Aabnvllege . Liegen dt« Ursachen tiefer , etwa tm Magen , tft tritltch «
Hilfe nötig . (401)

G . H .. hler . Etnrell « » ach « mer « » a mSaklch. a» »«« » ». Z ».
lld«r neutral « Sünder . ttON

K. « . LNS Ob st verfand tn und auberdald Baden » frei . s« M

Ltatt besonderer ^ n^ei^e.
lleuts naekt 2 lllir verscliisck nsck kurzer llruukkeit iiv

80 . I>!d«l>,j »f>r« unser « sl«liebt« Xiultsr , Lckvieeermulter ,
Vrollauitt « , Lekvest » , LädvSx «rm uuä 1Ävt«

8opdie HeldliliZ , K »Wim .
x- rlvad » . 6oo 20 . ölal 1920 .

Im ö«
Itiekl » ttellendrolcti , xeb . f-leldllnx .
>ViIkelm Nellendrolcti .

vi « Sasvtrun « knöst » m Famstax , ci«n 22 . ISA ),
aaodmittsix » 3 lldr , von äsr ? ri«6koül »p«IIa »us st» tt.

? r»uerk »us : Kaizsrstr . 155 . 8563

vr . mecl . Otto Kloos
dÄt d ü »uk weiteres nur
»»okmittaes von 5—6 vkr

Lpreokstunöo . W4S

/ 7> ex>/ ?e, TeHo/loi , / S4S

K/psmänts /
ü » allen nea eknA«t^o^ « ». « «

(Zoll Sein ^ Umilcktirsn bat es xelsllsn .
iM5«r« lieb» Kiuitsr , Lekvvster una
Lotivizsrm

ftsii MlM NW
ßeb . ( Zeiger

n»ck lilnzem . scbverein l ^ i<Z« a in ein
besseres lenssits »bzuruken . L242V4

Im N» rn«o
6er tnwernösn Hinterblieben « » : /

liarl (Zeizer , Zollbeamter ,
kllsabetk dicker .

L«eräirun ? : ? reit»r , 21 . Mi , n -ied -
miitÄx, >jxt vkr , «on 6«r kVioäliok-
»»P«I!« »u».
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Kack .
Sin mit den »rtlichcn

VerSSttnigin idurchaus
vertrauter , älterer Herr ,
welcher aufterdem schon
Gabrilen und Handwer -
ler besucht bat . als

Pertreter
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Inkassoproviston gesucht.
Seil . Angcb . u . BlL7t )S
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^ alrairsn ordlttsy : 8510
Lebr . LickelZrün . iiMgwlsdM .
I 'elolon S124. Lsllortstr . 7.
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Wennm
flir sofort gesucht . 8V7K
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Fleißiges Mädchen.
für klein« vamllie obne
Kinder , aesucht. Borzust .
von 12-
Hirschstr

>er, aesucht. « orzust .
IZ—S Uhr : Zorn ,» ttr. SO. ». B24L0s
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vnd l Köchin
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gute Behandlung . 8SS8
KarlSr .. BiSmarckst . »g. l .
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tt »»-W «etttiit «e . ferner mutz Bewerber « «» ech -
nnnaen von Umn >i «N » na «n a » Dreb - « nd
«» leichsteom -Motoren selbst indla ausslihren
kSnnen . zum balbiaeu Eintritt aesucht . « ewerb -
unaSfchrelben mit Angaben über de

^
bi

^
eri

^
en

BlldnugSaang unter
Prelle " erbeten .

l! r . 8»9la an

INsck « n 8l « «ien Veriuek mit
eilnsr unv « rdlnck >ick « n ^ ntraxsl

« lr bleten Ihnen elne AISS8
l -obÄllsoxtsteas ^ ^7nd?r»

Vertreter gesucht !
Aigarettenf .. erstklassig «

Ware , lucht tiichlig . Ver¬
treter . Lager wird geg .
Anzahlung gegeben . —
Ängehote unt . B,8717 an
die . Bad . Prelle ".

TSliWtM
in EtliUbeton . praktisch u .theoretisch erfahren , so -

nud
erbittet SMöa

Betonbauunteruebmen ,

RIM ». «» glich Reben -
verdienst durch lohnende
schriftl . Arbeiten . Srhöu -
lchrift nicht erforderlick .
sttir tedermann geeignet .
AolleuSie los . verdienen ,
melden Tie sich noch beute
bei Rt - dol » Lemmer .
Kandan «Elbe >. A . >.
Nlickvorto deifligen . « 7o

1 tiichtiger , älterer

Ofensetzer
»um fof . Eintritt «elucht .
VI >r . X «i>. I I^ l,vketr

8 « ! in .
EberIio ? dNr . ? .üiN-la

DameZt
f . Naterltlnd . WerbeiStla -
keit gesucht . Adletftr . L»
b . Laniisch . Äu lvrechcn
zw . 2- S u . 0—7 Uhr . Zuis»

Mtner
v -r« aroyer Sabrlt .

Anqedole in . VebenSlauf ,
Bild . ,) eugnt » u .iÄebaliS -
<>ul » ruch» i>um . V! r . it0<va

' an die Bad . Prelle erbi .

Zeitungsträgerm
fleitztge ehrliche bei tariflicher Bezahlung für die

Weststaot gesucht . ^ 8

Geschäftsstelle der „Dad. Presse"
» KarlSrud «.

Gediegene « «SSO

lMadchen ,
da» gut bürgerlich lochen
kann, wird , um i . Juni
alS « Schln Muchl .
. iimm ^ miidch-u vorhin ,
den . Gute Kost n . Höver
Loy » »ugestcherr Krieg »,
strafte <7 . Z Stock.

Jg . Vesser « Sratt luchtHeimarbeit
oder Beschiiitiauna t»

5oliöe5 M3«!kwi,
N Sahre . « teyun ,
sar sofort , am liebste»tn BSrkerel oder Sbnilch.Gesw ^ liibauZH .
bedtnguug : gut« Bervli ^
aunL und Behandlung .« naeSSte sind »n rtchte«

AllelWSdchen
da» etwas koch«« kann
und in der HauSarbcit
iilchtig tft , zu rielner Fa¬
milie gegen gulen Lehn
auf 1 , Juni oder fpilter
acluchi . « euanifse er-
forderlich . NSH . ^ Han »
Tdomaftr . Z. ». BA14S

Mädchen
welche » tn besser . Hanfe
gedient bat , per iofort
oder 1. Junl bel hohem

Rlivourrerltr g.

'Ziml 'W
oS.L-Zim

Weroerstr ..
g« f« cht . Ok
an dl « . Bat

ohmmz et«.
Il . 'WohlMS
»« ta « lche»

. unt . BÄt ! »
. Presse ' .

vbergabe
Unlere Erzeugnisse

unserer (qeneraloeetretnna .
êugutsse find erstklassig , dauernd

gefragt u . verbürgen Ihnen hoben Ber -
oienst . Wir fügen Sie eiuer 'arotz angeleg¬
ten Organisation ein , gewahren Ihnen
Zuschlisse u . unierftllben Sie durch Reklame .
. Wenn Sie gewohnt sind , schnelle Ent¬
schlüsse zu fassen u . über 10— 1V Mille ver¬
fügen . wollen «Sie Schreiben unter o . ISA
au 41 » » v «tl »r, Verl!» V ZS.

»»»»»»»» »»» » »»»»»»»» »«« « » «««
prsvlslonsi 'ezZsncts

leistungSsiibla «. welche bei der Landkundlchasi
lehr gut eingeführt sind nou chem.- tcchu. Habrik aea .
l>ccheVrovisionlos . ael . Oss. u . .,ProviflonSreisenoer
bel « la -Saas - nstein » Boaler . Offendne «

Sichere Existenz
bietet flch strebsamen Herren lgeelgnet für
Pensionäre , Offiziere a . D > durch Ueber -
uahNie de » AusbeuiungSrechteS einer gef .aelch. Reklame - Neubeit . Keine RelletAtig «
reit . Keine Branchekenntnisse . Bei einem

Mes -Mo » e» mnS« « M .
ssnd

Nubo

erforderlich AlSSZ
Well . Offerten unt . . 1 . » « Zk»..anbot , Mo,sc . Srantwrt a . Ä .

Äon einem hiesigen Büro wird et» soliderauS guter vamllie stammender

junger Mann
der aber gute Schulbildung u . leichte Auffassungs¬
gabe veriugt , vor allen Dingen guter Rechner ist .
vorerst zur Aushilfe « «sucht . Dauerstellung in
Aussicht l^ ess. Angeboie unter Str . B24lvü an die

ilche Presse " erbeten .

Junger Mann
mit schöner flotter Hand¬
schrift s« » t « t« lle in
ein . grötz . Unternehmen .
Angeb . nnt . Nr . B24I12
an die . Aad . Prelle " erb .

Molkereloebilie
S7 yahre . der mit allen
Maschinen umzugeben
wein , sucht Vtelluna für
sofort als ^ '

Ketzer.
Angebote Nud , » richten
a . Leo N 'onk'r!» . Schteif .

le . Volt -dcnzttrl
ar,wald . BIK71

Fräulein
lelt S'<, Jahren in einem
» tioto - « . « matenr -
» eschilst t « ttg . Emvfang .
îaden n . Laboratorium ,

wünscht sich zu verändern .
!ventl . auch ln Pavier -

Presse " erbeten .

Witwe sucht
mW « .

' '
.
'
» . . ,

Telephon oder Filiale .
AnSed . »nt Nr . B2ii5 »
an die Badisch « Presse .

Junge Frau
tüchtig und »uverlSsstg ,
sucht « teile »ur ZVübruna
K "

aWe ^ nI
°

uMr
'
u
'

oder Dame . Sefl , « n - ,Sedote unier Nr . ÄZ4l1S Angel
an die Bad . Prelle erb. I an die

KerrenaU».
Sin « Wohnuna

S—S Almmer m
mit oder ohne
»u vermieten .

W . « nll .Villa « chönwaN».

^ vo»

»AS »

NiMr -MW
mSal . W «ftftadt «« sucht.

Angeb . unter Nr . .8bS7
an die . Bad . Presse .

Befl . Herr »« cht
tm Zentrum 1—2
gut « ödl . Limmer
alS gemlltl . Heim :
besitzt selb « Tel «-
fvnanfchlub . Bell .
Angebote unter Nr .
« 2 .?»60a » dt« . vad .
Prelle ". »L

vefferer Herr sucht trtl .
möbl . Zimmer
iWeststabt ) per I . oder
iv ^ Äunt . Angebote , u
rtchlen unt . Nr . « 21110
an die » Bad . Pr «sse

".
«jriiulelu sucht

möbiiertll Limmer
Mit »der «du« Bett .
Anged . unt . ?Ir. B24I ^>>
an die Badische Presse .

Sctuch » leer«» . IchSneS
ManMenzimmer

od kleine« « immer , « o.
möglttb mit . » och.o.keru



iM -

WeNs , Navlfiye Ureffe . MicnKblatt . Donncrvta ? , ve « ZV. Mal 1S2V. Nr . ZMl ,

ClSivtiitl

>?« iedsÄ
Paket Mark

4 .2S
'ZSokoisSen

Ivllde
FruhstNcks .

Getränk
ca. »!«>Zuck«r
ca. »Milch
ca. ' !>»Kakao
ca. '/>» Kartoffel¬

mehl
I 2V0Gramm -? ak . ^

Mk.

svoo
Ida » ' ,..Vfd..Paketi

!
Maispl'iZer
tn verschiedenen I

Packungen ,

Fleisch -Verteilung .
I « de » lausenden Woche werden verteilt :

Rmdsleisch - Conserven .
Auf den Sops kommen dnrchfchnitll . IW « »»» « .

Da » Fletsch wird tn Dosen von folgendem «bewlcht
ausgegeben :
Doieu von »40 Vramm «um Preis « »o» Mk. 10.20

. 800 10.80
M » 500 M » M » » 15.
I 5 SV« . . . . , 28^ 0

. 1000 . . . . . . so .—
ES Nnd für den KopfanteN ' /,» Fl «ifa « «rk, »

abzugeben . Außerdem werden verteilt :
SV Gramm Frischwurst

aeaen >/>» Fliisama «!»« .
» rankenffeikchmarken werden eingelSK bei fol¬

genden Metzgereien :
E »»iftta « « elt ». Bachstr. 41 .
G «» »« ' inourrtnan « , ZSbrlngerstr . »S.
<>« in »ich H »« bura «». » ronenstr . 10.
Karlsruhe . den « 1. Mai 1S20.

' 85S2
Nab «« na »»Z»itt »lan »t der » iadt « arl « r„ ke .

Zur Mehlverteilung .
Kür die bezirksamtlich gefchlollenen Bäckereien

wird das dick« Woche zur Berteiliiiia gelangende
HauSbaltuiigSmebl tn solaenden Geschäften aus¬
gegeben : . .
1. für Bäckerei Hemmer . HanS Thomaftratze . bei

Roat . Waldstrake 2 . ^2. für Xlöckerei Nenmaier , WStbestr. 81 . bei Riea .
KSrnerltrabe » I. .

I?. für Bäckeret Reif , Kreuzstrahe 27, bei RSKl ««.
Markgrafenstrabe 88. ^ .

4. für Backerei Sauer . Herderstrahe4 . bei W « i« d«l.
Herderstraste 5. . ^ .

5 . für Bäckerei Schilfer . Schillerstrabe 8Z . bei
Kiv » b -»n . Schillerstraftc .

8. für Bäckerei StShr , Marauftrabe 48, bei V«»t -
niann , NuitSfi raste 8.

7. für Bäckerei Aachmann. Rankestrahe KZ» , bei
« if«l . Rankestrabe l «.

Karlbrul, «. den SN. Mai 1S20. 850»
Rakzrnn «ömittsle « t d«r » t « »t ttarl »r « be .

f
Na ? lmssst -8M2isi 'xallx

stets erkrevt ,
Zedock ZI, I^ull kommt man nickt vvit .
vis Latin , ^ie ja nun vieler xedt ,
tSdrt teils ? u krUd nn6 teils zu 5pN .'?Is >V» zsnkaki -t soll sekr kein,
6ocd cZsmsiemäl! eepkettert selo .
VI« Kosten tvr ein ^ uto ev ,
sinä unxelieuer l 5ck »u6srdarl
Va5 p -»! ic>nellst ? . vss man ti »t :
Kin ^ kiiixstsusklu ? per ^ 7it7 -i « s-- f?q6 .
k^ur ver ein t1 ^1k7.ner l? !,ci nennt sein ,
kÄlirt dilll ? . nrnikti ^ cii . sicder . kein . -

vnova In neuen , gvknsuos, ? « ,, u . » l«
nsi « ks ^ gei -kok ^ sisn kstloi - n .
— in - UNI> ^ „ « Isn6 »- Lunimi ! —

IU . V

MA "
kzZxc ? xt ?zkeS

"
TB ke ?vrv ! 2Sl8

Uep » ^ » <iii - on « 0 « , «aüetto » ,

Fahrrad - u . M

Wslbiüev - ZZeziürslll
»U »7»S Hi -lisler -.
Luisenftr . » 4, L. Hof IIS.

Weißnäherin
nimmt noii Knnden
anficr dem H » « se au .

Angebote uuier B ^4lS<
an die . Bad . Presse ".

Tomaten
Setzlinge ^

sowie alle anderen
« «Milse, ^dlinü « in
starker Ware , de » « l . !
G « ra » i»>« , eron -
blumige Sorten , emv
pfieblt LLVSa ^
Vogel -Harweg

Gärtnerei
Baden - Bade » .

« »rka S»«« Stück
Schrubber
Waschbürsten

und
KarlLZZchen

weit unter Preis ab,u -
ocl n

ÄarlSruii « i . Bd . ,
Moltkeltrake 8t .

Kfm . Mitte ZV. wünscht
Hie Bekanntich . m . büblch.
jebenSluft , u . naturlieb .
Dame , im Alter von
1s — 2Z Jahren , »weck»

St
AuSfülirl . Angeb . mit

N >ld unt . Nr . !>!Ä<178 an
die . « ad. Presse " .

. Keirat
wünscht einlaches, YSuZ-

liich erzogenes Fräulein ,
Ende ZV. mit eva . Herrn ,
fassenden Alters u Su-
"tem Charakter . Anae-
» ote unt r Nr . B18707
-an die Vabische Presse.

Heirat .
Strebs . Mann . 29 I -,

Schlosser, in guten Bcr-
!Hältni/stn lebend, mit
iTirbig , Chariller , evA..
Von » riegLgef. zurück ,
4u» t ein haust , erzogen,
« räul ' iu «evtl . v . Landejl
zwecks baldiger Heirat
»ennen zu lernen . btwaS
Berm zwecks Aussteuer
erwünscht, Srnstv -meinü'
Älngeb. unt . « r
an die Bab . Pres se

Kartoffel - Versorgung
Infolge reichlicherer Zusuhr an ilartosfeln ist es

mkalicv »cwolden . auch dieleniaen Haukhaltung 'n.
die zwar mit Kartvsseln aus BezngSIchein etnü«-
deckt waren , aber ihre Borräte insolS: besonderer
Umstände aufgebraiicl!« haben , tn beschränktem Unu
fang wieder mit Kartosseln aus Marken zu ver^

Die
' betreffenden KauSbaltungen können die

ihnen bierna » z» st?v nden Kartofietmarken im
Nahrungsmittetam «. Abteilung Kartosjelvcrsorgnng .
Einiwwi l , Eitlingerlir . . Z. Stock. ge«!en Vor-
zeiauna der LebenSmittelauSweiskarie in Emvlaug
" ^

Wir
"

iveisen nochmals darauf bin . daft die 5kar-
tossetmarke v Nr . 1Z3 mit M ? >f >-nd Kartosfein
eingelöst wird . Dies ist voraussichtlich die lcyie
ordentliche Verteilung vor der Kartolsclernte .
weZbalb dringend geraten wird , die Marke nicht
versallen zu lassen . LS^ l

Nnbr»maSmittelamt der Stadt Karlsruhe ,

MiMg der MsttröWriinge.
Bom Kr » ' ta «. d«n Zt . Aai bi » auf weiteres

wird die mechanische !i !ctntguna der Svafserrobr -
stränge in der » iidn -estftad ! zwischen Karl - , ^ r >eg - ,
Brauerjtras, ? und Beiertheim sowohl tagSuber
wie auch nachts vorgenommen . ^ , «?»»

Wäbreno der Dauer dieser Arbeiten lassen
sich Trübungen de ? Wassers auch tn cntternteren
Rohrleitungen nicht vermeiden : zeitweiliges Aus¬
bleiben deZ 'VallerS . namentlich in den dinier ge¬
legenen Stockwerken , ist nicht ausgeschlossen.
StSdt . « as -, Wasser - » nd Sl - ttri,itStS -Amt

Bekanntmachung .
Me nächtlichen Rubcstörungcn durch Ausflügler

in der Giadt und Im Turmbergcbiet haben in
der letzten Zeit in einem Make zuaenomulcn . dak
wir im Interesse der ' Einwchnerschait gettbtigt
sind , lünltighin mit den strengsten polizeilichen
Strasen gegen derartige BuSschrcitunaeii. die mit
der an sich berechtigten Kreude an der Natur
nicht das Geringste zu tun haben, vorzug - hcn.
Die Ausschreitungen bei den sogenannten Mai .
touren haben sich zu einem derartigen Mißstand
ausgewachsen, das; die Bevölkerung, die nach an¬
strengender TageSarbeit Anspruch aus Nachtruhe
Hai . mit Recht lrästigen Schutz gegen solche Ruhe¬
störer erwarten darf . Wir werden liinfligb n̂ «ine
schärfere polizeiliche lleberwachung des Stadt - und
TurmbergebietS während der Nachtstunden vor¬
nehmen lassen und gegen Ruhestörer Mindestslrafen
von Mk , 3sl — aus Grund von s Zkv, Ziffer N
N -St .-V ., § !V Pol .^ tr . .Si .-B . verhängen . In
besonderen Fällen oder bei wicderboltcr Zuwider¬
handlung wird eine strengere Bestrafung durch
das Bezirksamt herbeigesübrt werden , insbeson¬
dere auch dann , wenn die Ruhestörung durch Ver¬
wendung von Musikinstrumenten verübt wirb .
Fortgesetzte Ruhestörer haben überdies sofortige
Festnahme zu erwarten .

Die Veranstaltung von Aufzügen durch Vereine ,
und dergleichen mit MusU Ist nur mit vorbcri -
« er Genehmigung der OrtZpolijeibchörbe ge¬
stattet . » 16ZL

Dnrlach . ben ZS . Mal ^ZSAI .
Das « itraermeifteramt .

« itwc . stallt . Erschein . ,"ansang ! Zver . katb , aus
lsehr guter » amitio . »wej
Otnderchen, möchte , da
«L ihr an passender Ge -
leacnbeit sevli. mit einem
Hauptl, . musikal, , od -r
mittl , Staatsoeamten in
B .-rbbg . tret . Zw , k>c! rat .
Greste S Zimmerelnrich -
wng unb lküche . reiche
LLäicheauSstattung. so¬
wie grSb , Vermög , vor¬
handen . Ernst «. Herren ,

, mil guter H rzenSvito, .
möchten ibre Adresse un¬
ter genauer Angabe der
« erhältnille , womöglich
«>it Bild , unter B1S7490 , unicr

die Bndisch« Presse
rinr ich. Strengste Ver

! jchwi

Für ballier «. Landwirte!
Alle Sorten Riemenzeng für Leit-
seile, Kopfgestelle, Kummete etc . verkauft

Mechanische Schuhfabrik . Karlkrnht .
K» b«s»,ae «str »ks K«. K-I48

Kröv « Sentjungen feinster

elnsetrokfsn u , smpfeklo
— »0vslt v orrat roled t —

« tSvIt UI « 7S un6 — SV .
veiciie aroL iNil.2 .80 u . Z.5V ."

t >rILInsillI » tclien 5 60 Stück 42.—
Kaoli auivilrt » runiii ?Iieli ? nrlo

Vr>rew »on<liu>« 6es
— k^ »t»vlie<:lc-l!ont<i 2S2SS K»rl»rude . —

Vi . KIsstsr ,
7slskon 18S7 WalNstr . « t ll .uckvl?,pl .)^ 80 .

ZI . t
Ab « ontaa . d«n 17. d. MtS . habe Ich mctncn

Klein - Verkauf in

wieder UV - NS »» » r ? « ! ' tro ^« 8
morgens von 8— 1Z Uhr
mittags von Uhr

gedfsnet nnd können aus die Bren »bol»rarte bis
zu 10 Ätr . abgegeben werden .

DCarl Fmkelstsin
Telefon bll «.

^

» » » » « » > » » » » » »

85,74

S ^Vaf^ n . fiv« in/m Ockm ^ lZbOiv/m ig ., 2,5 ^ tm .
I st , l I r ?.ns !»jrt ?c !ll>LL !<v, S.S m IS..
Lodovelco !- >ä m/ni DnrotlM . , fo?nor :

» I2 ! Qe5 < ,
bszv . Nv » » me >. (Zlvlel-st ! om l!>!odsn «<:I>!v0 .

Volt , li l' li? ,. l4b0 'IvurLi, . ^ adrücst :
un . I lIV/lS0 Volt . S ^ !>» .. louron .

l » drik »t Liv ^ liÄ l<» r ! s?vt : s . ia üuokor - uac!

4ts>—ki(X> Volt , mit es . 1.5 ? ds , u , mit c.1 . !>̂ l>? ks,.
Akkumulatoren kstterie iig

° vÄt

twm . MM

wenn auch gebraucht , sofort z» tausen oesuÄt .

MeteNs «l' melz !ser ! Fahlbusch , Rastatt

E « « « '.» d » Eck «« «»«
im Murgtal WH «

zu »aus «« . 88Sl>a
Nllrecrn : s !it«ran »t.

Langenbach .

Kinderwagen
gut crh . zn kauf , gesucht.

Angeb . m . Vretv unter
Z1FSV4an die Bad , Pres se .

Gutgedenä . . wert¬
volles Objekt in
Karlsruhe an sol¬
venten Käuser ab- j
zuge en . Evtl . wirb
ein M !e4Ska » S od ,
Eiilkamilten - Hau « j
dagegen aetaus «dt .
Anfragen unter Nr , >
8?>S7 an die . Bad ,
Presse " erbeten .

die
reich.
'^eacnbcit e?wiylscht.

Frl .^. ans . 4l>. ev . . 7MN
Vevmögen, wünscht

5,eirai mit Herrn in s» ??.
- -rer Lcbensst . llung , An¬

gebote unt , Nr , Zl -tV«2
an die Dad >I«'c Vrcsse ,

Keirat
Dienstmädchen, in ben

Wer I .. kath,. wünscht
Älteren Herrn zwecks
Heirat kennen iu - lernen ,
Witlver nicht auS !>e-
« blossen ) . Angebote un-
ttr Nr , » 24106 an die
Badisch« grelle erbeten.

Von heute ab kommen täalich frische

Nordsee - Fische
znm Verkauf , äußerst billig » Preise .,
L2 Schützenstrake 22 , « arlSruhe .Tüdstadt .

Zerlegbare Baracken
8 XM oder Kl X M . sofort lieferbar . Hriedri «
Ernst « ör,ckn «r . « augeichäft — Holzhand ung .
« »r »»R . Teleio » 4«. V187U

2- Z
mit grobem Warten . I!- Z>»
Wohnung sofort beztehb.
lWeltstadt g - legei» »um
Preise von 7VMW ^ und

1 GaiilvjMüll
per 1. Juli beziehbar ,
Nähe iflibi ' ftos . zumPrei »
v . l4l>ll«>ll ^ , deS weiteren
tuled . Stadtlage V » i0» t -
11. Sies« !tftSizilufar tm
Auftrage zu vertauk - n.
Lie »en !ch« ftS - « . Hvv» -
thekenbüro Rck » r « -»n «.
«4g7 Ulumenstratie 12.

Für Schlosser n ,

Mechaniker !

Kleiner « » weschiistlWerk-
Itüttel sofort zu verkaufen .
Offerten unt » Z! r . B2407U
an die . Bad . Preise " erb .

kLM !t5l ! ZII5
in zentraler Lage der
Stadt mit gutgcvcnd . m
LebenSiniitelSes-v , sofort
od . später zu verk -iusen.
Gesl . Angeb. «. B24tS2
an die « adische Presse.

Nln « enqrnba » .
ist ein z>vc >itockiges

vv 0 Ä I« n > y . «
mit schöner WerlitStte
,u verts. Zu erfrag , bei

Wra» « immelSbach.
« cnaeiitach. Sauptstr . I .

ghchgils
Lststköt ,

zu v ?r ! ai,s ? n.
Offerten unter Nr . 8 «s>8a
an die Bad . Dresse erbet .

1 Schuppen
g m lq, . s w br ., L ' I, m s' vch
neu bat billig abzugeben ,

,7.
BI87Z7 Luiienstrai -e 84 .

8^igX!i .l0 m .
Sil qin S <Laidi « lett .
50 . B242NZ
80 „ E -a « ss » und

noch verschied zn verks.
l . i ' <?1

Rheinstr , t> . ü . Stock.

Kühlanlage ,
zerlegbar , bereits neu ,
ü.S0 laug , l ^ tt breit , hat
»u verkaufen »4»Sa

«>« >« ?. K«im .
z. ..Adler "

. HslNiSH » «« .
Wir haben aus unserem

Lager abzugehen:
ca. 21 ckm nnres . scharf ,
kant. !? orlen !»>lz, l «/i »
und , u 700
per c-bm .

ca. 1V cdiri gebrauchtes
>k!>ntl>»l» zu 4M
per

ca . S00 im g»braucht«
Bretter Zii S p , qm,

ca. 2V0 Sti ĉk Deichseln
von Militär,r > «en zu
15 ^ Per St «<

ca. S00 Stiick Bai > !am-
^ krn . , „ iZSoSa

ein Quantum Roll - und
^ alonfieläden Tore .

« g»? n7.linNZM '»e .
Tcl .'vhon SLZS .

Blechdosen
einig « Hundert , mit
Viimuii . zum Eindünklen .
neu . und 1 k? fassend.
preiSm . auch in ticineren
Mengen abzuaiben . 847g
Mark «raZsnsi «. S2> II . l

Heu zu lmkMeu.^vrima bad , Kt « !enveu
gebe ca . b0 Zentner ab .
ab Waayon Weftbahnbof ,
auch in lleineren ^ ulren .

stuhrhalt -' rei . Göthest . 80
^ k>« 1 ? e >eiun 7ll ' .

Sin schwerer , aebr .

ZtgUMttl!
! reparaturbedürftig . !

ist billig ab, »gebe» .
Wtti »« l« Ilr . Ü7.

Schlaf « . » <ki« ri ^>t« na .
einzel . Betten . Kücheu-
möiiel . Kommode . Tische.
Ka »' berd . Dauerbrenner .Aalchiieiken für Zimmer
u . Gasbadeoken zu verk .
B» li l» ofi «» ttr . 8», Kont.
Nuhbaumpolierter , sebr

gut -erhalt .

steht zu b . festen Treis
von 1ÄXZ ^ zum Ver-
^-nit Zu erfragen i-nt ,
BWS2 i , d . Bad , Prcsfe.

umständebalb . preiswert
»u ve kaufen . Z14U8Z

ki». l . re ckt » .
lBrttfte5 ?7Mvst .lSofa .

gebr .. 1 Ot !0N ! - « e . 4 Ma -
trakin . neu . iu verk .
E Wali « r , Leoi?o >dstr .I8

mtt Rohhaarmatratze u .
^ edernkifsen .

Erkt « « ., » . eÄSs-S«
zn verk - uten . >>575

Vaidsir , 45 . Htb , il .

k BrWÜMls !
s gleiche Betten , 1 Necht-
ti >ch, 1 Svieg ' lfchrank.
1 Kleiderschrank , 1 Ti ' ch,
> Diwa >, zn verkf . Zn«-,
Gartcnstr , 57. 4 . Et . IlS .
RZler VILsch- FiNi !»

<>.i ^ m lang ) , , u verkauf .
B1875, -̂enzstr . 8. 4 . St .

lin vecknnfen :
1 aufg - richi l ^» . «ut .'s
Rrtt , mit Zteilta . « nß .
haarmatl .itze, sowie !! >i-
sen . n , Biui,i - »n . 1 » i.
tber . < LwffülMüa 1 Y0 '
ber Tvuikuo-izl . 1 « « <?>» ' .
tisch u , 2t «r . SÄra -l! .
» , Gei^endSrfer.
»es »? »« , B24I4«

Zu verkaufen :
1 Divlomatenichre »itifch .
1 B » ch?rlchrant . 1 Dlm« » ,
k>« r»enstrafie 57. <
ti :US. Z14SW' Ein ' vollständ. Ul ?1 " r
zu verkaus. n . Z14!« 0
WZaidlwrnftr . 4S. 8 St .
Kompl . Bett

Nokbaarmatr » tz« . vrima
Gedern . zuverk , echiüer .
AmaIienstr . ?S . r , Z14S7 ^

Erckü '

SKreW Maschine
nebst Koffer n . Zubehör ,
fast neu . verkauftpreiSw .

Kl » x li <i i> ! e » .
Stuttgart .

A" i» , Reinsliurastr Al? ,

P » - ! ttl !ü!Ä ! U
wenig gebr ., mit Sicht -
fchrift, preiswert »u ver -
kaufen ,

B a l « » , <N, m . b , H .,
AarlSrK ^ e .Ktiferft .l tu ,
Telefon 5,755 , «S«Z

Kopier - Presse
« e «e . schöne starb, , für
Geichästs - u .Prtvatzlvccke
aeeign, . preiAwert z. verk .
Müdlb » rg,Z ! v« tnst, «!4 . li .

Vte »«r . BZtlM

Dezimalwafle
sebr a»t erdalten ist I' ill.
akziigeben , Kar » NLckel.
BS^84« Aip ^ rtenstr . 4«.

CeUo ,
« rstklafflacS Instrument ,
preiswert zu verkaufen,
Anzufchen von mi«»i »s
4 Uhr an . V241V0

vertäuten :
150 KU» Si ' enlmk .
1 VZälimalchtn» ,
1 Kriftallipieael

An,Ui . 12—2 .
'

« Uyr :
werwilttt .

abds , nach
I14S8Z

8. tm So ».

aber wie

Drehslrommolore
mit Aluminiumwicklüng . neu . ZAII880 Volt

1 Drehstrommotor
Mtt suvserwicklun « . ^ . ^

braucht , gb

Wandkonsollager
mit Ringschmierung , SZ lind 40 WM vobrnng .

z« > mm Ausladung

1 Mowrriemen
l «0 m» breit . V^j0 m lana . wie neu . bat sofort ab

Lager »« v «rta « ?»n.

VSsssi ^

Maschinen-Fabrik in Herboliheim i . « r.
T «le !on S2. Z«07a

Elektro - Motoren .
Drehftrom . Kuvferwicklung . Snrzfchlus , » . Schleif ,
ringanker . io gut wie neu . l » Stück von !— S ? ^ ..
wegen Betriebkverlegung sofort abzngeben . Tie
Äotore find garantiert betriebsfähig . 85bv

Metattwarenfbrk . Peter Huckschlag ,
Karl5s » b « i. R .

Sofort preiswert zu verkaufen :
1 Ti - «Sstro «. -? :otsr . 7 . SN/S»«' « olt . Kuvser .

mit «lulasfer n . Mefsing-Gchleifring - Änker .
2 Dr «Stte »>!, - « otors . k»- l- .8, . ?K >/g« >V°It . ttuvser .

mit V! nla >ler n . Dtelsiiia -Schleifrina - Anker .
4 T>r » httrom .Mot »««,S .7 ? .8. . 8«»/SM Bolt . Kurz -

Iitlnsi - Anker . 88k8a
1 Dr « l,Nx« n! - B. ot »r > Z l>. 5 .. »M/AS0 Volt , mtt

Sterndreie <k!chalter und Svannflbleneii ,
l Dr !' -,s«roin »M <' tor . 1.5 ? 8 . . «MM « Volt , mit

Sterudreiecllchalter und Gvannlchiei ' « ,,
Eilanaebote : »I . Sivliiv,i «! t , Silme ^ dina «».

Zu verkaufen :
GleiAirW-MsHireu und -Mstore

IIS Bolt und zwar :

. 1 ^ »»», ^1»», -, ^ Siemen ? » HelSke"
, Mod . > .

1 . 1 ll »/,S !) Volt . 100/7» « mp.
» --- 850/1050 . . ^

« 1 ..EiemenS -Halske . Mob . Gr .
Z. I zg. 110/1 »« Boll . ZZ7 >l«a « mp.

N --- 77V/SS0 . ^ ^
- . 1 Deckenmokor 5« i. a? '

r
"
nd « .2

I»K. n — 72<1, mit Rea .-« nlaiser ,
i,t ZentrisugLlpumpe

^ lafser . auf gemeinschaftl . Fundament -
platte zujgmmengebaut . ^ .

- 1 . IX l! V>' . " Äa>' en . Tnpe V . ü0 ^ ,..
V, 1 ^ ij i »S , n — 10Ä0 . 00 Ämv . t « e-

kapseltl . R ' Iwb . 180X10 » mm . mit
Spannsch , Ne» ,- ?lnlass . m . Schalttafel ?c ,

„ 1 . 11. V/ .". Tuve V N ^ . . 7g ^ mv .
g. 1 / »lOtvi . Zg ^ — i ?l>. k,ekaviclt .

N ' schb . Z!>»XS"«i.
'e ?annsch.. Nia .-Anlafser ,

Schalttafel -c . . ^ „
.„ -« ..« . 8ak .

"
. Tvve IZ. (?, 4» Amp „

7. 1 ^ ltolor il « ZTour . ,« i ^ Z. N ' fchb. lSgXlÄ, .
Spannst, , Oeiai '.laiier , Schalttafel : c .

. t ..l >. L , VV.
" Type l^. öl , b „ n — Nttil.

8. 1 ^ ii0 ! 0r 7 . 4x . S,r .g A,n » „ »! ' !» b . ZMX180 .
Spannfch .. L!i -i .»Änlasser . Dckalttaf «t : c .

. « . Bergnianu " , Type ? , I , il,
g . I ^ Nvlv «- a .F n — 780 . 50.K « MV ..

R ' schb . ÄWXI ^ und Aillasser .
w t clekkr . SignalvorrichlungL ?,

' ^
stellen in eichenem Holzkasten, Ele¬
mente »» zc.

ii t kompl . Akkumulakorenbatterie
00 ? oovelelem « » te . Type ? . 1. A. 28.
yabrika » „ tvottfried Hage» . 5S7 »lmp .-
Std .. Capazität . ISS Amp .- Ladung .

Vorstebende Motoren etc . »u besichtige»

Mhlöürger Bcsuerei, Äsrlsruhe.
Anfragen erbeten an ben Beauftragten

Brauerei « Ingenieur W. Heckner ,
München , Hol ' stratze 34 . »<» «

^ L^ut für tüug . Frl . f.<0 ? iItM ^ ,u verkauf .
Biktorialtr , !>.

Seitenb . . 1 . Stock. B« u

Hanf-Treibseile IMaiiillli !
ca . Zw S . wie ne« . ri - nd und vierkantig . 40 mm
Durchmeffer . dazu passende S «t»?>̂ ci ^ <- n . G « » .
dreirillig . 150 b,s Z00 mm DurchmeNer .

Transmisftonen , SUemen

schefben , Elektromotoren ete .
j « v »,ko « f«n . Offerten unter Nr . »41Z- an die
. Babifche Presse ' erbeten .

Ln v«rü«« fs »
sind billigst : 1Miid <K «« -
rad . t l^ ii - tooypavat .
»Xi '-t . t S ^ rsikimaf !» «
i ktnoxvvsrat . B « »
I . >k «n <iler . vuifenftr .
Nr . 8 «. S. Hof, link s .

Schöne » Z» L70
HerttS - u . Mchtnrav
wie neu , mit neuer Be »
retsuna . »II verknusen bei
Giitzler . Putllt ' str. 8.

Turn - Appt,rat
»u verkaufen . BS415S

Kaiser - « llee »0. vart .

^ >>
li . Äufl ., 18 Bde .̂ gut e rli ..
illig zu verk . Bl87ül
Näi, . UvlandNr .82. tV, . r .

Für Miltleute!
GotteS"" e K<bli' ' 'tafernc .

Limmer 5». Geräumig « . hübsche
W ? ich?!ruh«, dasclvst ein
gröberer „Mildler ^ Kslfer
u . zivci größere , schöne
Bilderrnbmen zu verks .
Anllcb. unt . Nr . S410a
an die Badische Preise

Im Auftrag »,i verkauf ,
t Bioline . Bettwäsche u ,
verlch, Freitaa mittag
2—4 Ubr . Schiller " ». l4 .
8 . Stock. B241NZ

. » ii verlause» : .
1 0r >?5 ? Trommel , no«

neu, s« w , Riii' -i^ den.
S .25 m Nnzva -Stosf .

Sübendftr . S1. ^ ^ .? l ,
Gewalll , B24l>0t

MklMM - Vsch,
1 braune « und 1 gelbe?
billig zu verkaus . B1874Z
B « Sl «r . Si »vvurrerst . Ll !,

Lnzl. Tennis » Ball
^ verkaufen .
Angebote unt . B24I20

an die . " «h . Prelle ^.

4 Borienstcr . 1 Smliest.
kor» . 1 Koffer <Hcl») ,
< Kovierviefl ' 1 Wavier-
lorS . I Ol>N!» »le. l G ->S-
Ivrd . t Bidet . 1 S -birm .
I«Snd!>r . 1 Blnmentillti .
2 Bliimenv - sen . 1 T -iik-

lampe sti «sc' ng> Ibülti!
abzuî ebion : Marla ^ k?n -
ströme 41 . M «« I , Z14S71

^ T «nni »»Sa,l !ts « r mit
Nahmen , zn verk . B24tS4

Karnblumenstr . «.
EtSsairank , « e »l>

gut . erhalten , billig zu
verkamen . .><14380
Nnlnvf . Leovoldftr . «8.
Uevt. mod . Ehkrmjr
14 kar ., tm Auftr . zu verk .
B«m ti ^m^itr. l«, li .

1 ZiMbadcwanne
1VoarD ' Iel !niss <<: nlZr »

Ein fast neue«
Fahrrad

».
'

Vi , v . «oo ZV verk ,
Kran » Laur . b . Mpfner ,
Larl -WiU>elw!tr SO,

MSixkrn . od . Danze
. . . ig zu

' Verl.
roielandtstr . AI, Part .
irabrrad mit auter Be-

reifuns , l . 750 .« zu
verk . K «rl . il?ricdriS>str .l8
I . S -?,m>vt. Z14MS
Damen - Fahrrad
wie neu . ohne Bereifung ,
-« verkensen . B ?4ivn

18 <a . il r .
«sin Klnvcrwüiten . fast

neu, preiswert zu ver-
taufen . Anzusehen von
S—7 Ubr abb« , .̂ «14»7i>

!? »-instr . SZ . S , Stock .
KinderlraFen
,» a rlftr . Z14V87

Ä»«
antervolt . .

»bis! . z,v« 7k ,
Humboidtstr S7,IV ,

Nähmaschine „Ä ! ,.
»n verkaufen . BS89W
Sronenstraste 27 , 8. St .

Mü ' ErOeberS
gut brennend , etwas
reparaturbedürftig zu
verkaufen . 8411a
<i »,li «<>r» . Se ^anstr . L7 ,

verka ^, .
18. 1. Zu«gut erhalt ., zu verkaufen

Karlfriedrstr ,
'

Äch - tzmailtzerd .^
Niiil »i« l0, . zuvcrk . Bl»-u

Karlftr . 7V. IV . Htb» . . I

gZtt ? « se
«

1 «

fiiiukie. Ar . 41 .
" uftvau

s» uhe. Gr . 40. »» ..verk
B- rlstr . SS. ». r . « 24152

Sjiß -Spklsk

Anzug
dunkel , outer Stoff , für
schlanke Figur , abzugeb .
Hcrrenftrake Ltt. 8 . St . r ,^ le, .: er . 4l »S

Giiterbalt . » o-bürits -
Rnzua 55,0 ^ . neuer Zi».
! « » . Salko , draun . <80
re,neuron , dunkel , kielte
bll. sjir -?5 BL418 »

Herrenstr . S0. I Tr .
2 ftidZr . Ziniformt »
davon 1 Stiefelhose . I « »»
»na f . ichl . Figur . 1 tio »er»
coa -. Pal , t , 1 !̂- 14Z .. 1 » .
dr . 'Zl ai» . » i- ief. ,87. z verk .
B ?40>-0 Hi/I » Itr . XL. III.

l schlIgrzse -KtveZ Kleii
wie neu,i,'5«>Mk .,1 bereit »
noch neue ? S » s». Sd0 Mk.
zu verkaufen , BZll8Z
? aun, . Vliiienstrakc ^ S,

Dsmcn - Mädch<„ .» iite ,
weu . getraa . Ueberzieb «
weib . Strohhut . fit> stets .
Hut , f. Ig . Otann . Miltt .»
Hofen , billig zu verkauf .
Kaiierstr . I ki. I. B/4I04

D - Ätrohhut
zu verkaufen . BZ4lb<
tkaifer « L ?e 50 . varterre .

Z .»T «i>vl<d . Stroth « !
Nr . 5». st . Hut Nr . 55,
5k. . H« ud >v., w . Kraae »
Nr , 4 .'», ti .- Tch « !j» Nr . !11.
a . etw . gr „ gui - rhalten .
alles billig zu verlaufen .
S 'iiililbnrg . Rheinstr . S1
«HtiiS». Bl87S»

1 P , l-ohe gelbe Tamen «
Stiefel . S Paar Herren «
Unterhosen u . ein lieber -
zug verkc-ust BL4S1»
^ rl .MörsKeib Beickner
Marienftrafte LS , Z. St .
Anzuf . v . 5—7nachmittaa .

l V . fast neu - Zr » « !»-
sii>̂ be . Gr , 4 :'., und « tn
Te »r« is !Hleiz « r >u veik .

BradmSstr . 1,
1. StoS . ZNgSS

>.k >n Paar weisie unl »
S Paar ickwarze Kiad ««»
stis !« t Nr . 8t zu ver¬
kaufen . Adlerstrokc 2^
4 . Stock . Z14U77

Zu verkaufen gut > er»
baltene p.nabenfeduÄ «
ivröbe I « , Zu er/raae »
^ llhr av bei Doli . K » IIer-
>>Sr« 45. Zl4U7?

verkaufen:
ein Paar neue Dame»-
Schniirstiefri . Gr . 40, u.
ein P .iar aut erbalt ' N«
D -̂ m -Oolblwuftr . Gr , 8Z .
Nelterwr 5a . I . B2420?

IFuchS- Stutel .
sehr gut . Väu«

fer , fromm u . vertraut ,
h ^ t zu verlaus . B187>̂
üi , Holter , kteitsetb . bei
ü !ru » Ial , .

Schöne , vertraute
Rappstnte,T ,

auch »ur Zucht geeignet ,
weg. Aufgabe des Fubr <
werk « zu verkaufen vt >
^ » u, «dt . Nelkenstr . « -

Starkes Ponv
Navv - Stute 7 iSbria .
verkauf - Moltke
strafte IS, StdS , B? <iÄ/

Crohe . jigrxiMiichiitßt
zu verlausen . Zl4v '?
Norner . <«erw !aftr . l0 . lllz

Tigerdosigv
tNüde », lehr wachsam^
<' o «- n . starker ZliabunA
für Fabrik oder grob «?
Hof sebr geeignet . A
preiswert zu verkaulen

S88U » Gärtnerei .

6 Kühner u . 1 Kail«
zu verkaufen . >o! 4 >z

Göt ». Moltkestr . ^

v-g-l.
« -is

Rli«purr - rltr . S4 . 4.
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